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Stockung der deutſch⸗polniſchen 
Handels vertragsverhandlungen. 


(Bon unſerem Warſchauer Th. 2.,Witatbeiter,) 


Es hat den Aniein, ob die leidige Frage der 
Handelspertragsverhandlungen endlich ihren Höh punkt 
erleicht habe. Wenn nicht alle Anzeichen tigen, dürfte 
ſich die Angelegenheit bereits in den nächſten Tagen 
eniſchelden; ob die Verhandlungen, zum unzähltoſten⸗ 
mal unterbrochen, wieder aufgenommen werden jollen, 
was wohl nur dann geschehen wird, wenn tatſäc lich 
alle Vorausſetzungen für einen Erfolg beiderſeits geger 
ben Jein werden, oder ob damit endgültig bis zu einer 
glinftigeren allgemeinen innerpolltiſchen Konflellation 
gewartet werben fol, 

Wir haben von vornherein darauf hingewieſen, 
daß die zwischen beiden Parteten vereinbarte Bafis des 
„Kleinen Vertrages“ fat noch größere Schwierlgteiten 
tm ſich birgt, als die Inangriffnabme des guerit geplan⸗ 
ten „Grafen Vertrages“. Nachdem erk tirli in 
Genf die Verhandlungsfrage zwiſchen den beiden Außen ⸗ 
mintftern besprochen worden war (laft etinnezn wir 
uns feiner Ratstagung mehr, anläß ich der [olhe Be 
ſptechungen nicht flatigeſanden hätten) ſcheint bie ganze 
Angelegenheit wieder auf ein totes Geleiſe gekommen 
zu Kin Sicherlich könnten bier die gemeinfomen cffe 
nen Anfttengungen beider Teile Abhilfe [écf: n. Aber 
man bat nicht Die rechte Qut und ein ſedet will ab 
Warten, bis ber andere zuerſt anpadt. In ber Politit 
fennt man anſcheinend das Sprichwort nicht: der Kill 
gete gibt nach. , 

Wie glauben, bok letzt nicht einmal Sówieriętei. 
ten fachlicher Natur das größte Hindernis bilden. 
Zwar hat bie deutſche Seite, um nuf eine Angelegen. 
Heit zu nennen, die polniſche Forderung nach einer 
Ausfuhr von 600 000 Schweinen im Jahre mit einem 
Angebot von 200000 beantwortet. Ader dann könnte 
dieje Diskrepanz, doch einfach auf dem Wege einer Ein, 
ſchmälerung des allgemeinen Verhandlungsrahmens — 
fo ſchwer das auch fallen wird — (man hätte die Kon, 
sequenzen der einmal begonnenen Einſchrän kung eben 
vorher bedenken müſſen) defeltigt werden. Aber man 
ſcheut ſich scheinbar, überhaupt mit dem Verhandeln 
zu beginnen, In der Tat kann der bisherige Verlau! 
keineswegs als anregend wirken, und es ſcheint Hó 
bereits eine Handelsbertragsplychoſe gebildet zu haben. 

Vor kurzem weilte in Warſchau der Leiter der 
deutſchen Delegation für die Verhandlungen, Dr. Het 
mes, der als Vertreter des rechten Flügels der Ben 
tums partei an ſicherer Stelle für den Reichstag tan, 
bibieren und jomit, was die polniſche Preſſe nicht 
unbefriedigt feſtſtellt, w die weitere Qeltung ber deut 
ſchen Delegation nicht mehr in Frage tommen ſoll. 
Dieſe Berion muß allerdings für verfrüht angeſehen 
werden, aber ſchließlich handelt es ſich nicht darum, ob 
die Verhandlungen von dieſem oder anderen geführt 
werden. Die Haupfſache ift, daß die Verhandlungen 
talſächlich beginnen. Die Reiſe Hermes’ nach Warſchau 
Hatte zum Zweck, einige Fragen aufzuklären, die fiğ 
bisher als unüberwindliche Hinderniſſe materieller und 
pfychologſſcher Natur der Wiederaufnahme der Vers 
handlungen in den Weg geſtellt haben. Die polniſche 
Antwort ſcheint aber nicht pofitto geweſen zu fein, denn 
von einem Ergebnis des Hermesſchen Beſuches hat man 
nichts gehört, und erſt vor wenigen Tagen Hat fih der 
deulſche Geſandte wiederum aus Waiſchau nach Berlin 
zur Berichterſtattung begeben müſſen. Fütwahr, ein 
umftändliher Weg, um die Schwierigkeiten auf dem 
Wege derartiger Berichterſtatterreſſen zu klären und zu übers 
wenden ſuchen. Andrerſeits ift hier Vorſicht zweifellos ge- 
boten. Erfolgt vor der Aufnahme der Verhandlungen 
von Delegation zu Delegation keine reſtloſe Klärung 
aller ftrittiger und dunkler Punkte, jo läuft man unter 
Umſtänden Gefahr, daß die bereits begonnenen Ver⸗ 
handlungen einen plötzlichen Abbruch erleiden können. 
Ob man in dieſem Fall überhaupt noch zu einer Eini⸗ 
gung kommen wird, muß aber überaus fraglich er 
ſcheinen. Um eine ſolche Wendung zu vermeiden, die 
alles andere als im Intereſſe eines der beiden Re 
liegt, wird es endlich an der Zeit fein, die bisherige 
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Der deutſch⸗ruſſiſche Konflikt. 


Deutſchland hofft auf ein Nachgeben Rußlands. — Zwei Ingenieure bereits 
freigelajjen. — Eine Erklärung Tſchitſcherins. ` 


Berlin, 17. März (Eigene Drahtmeldung). In 
Berliner politiigen Kreiſen wird anerkannt, daß die 
Bemühungen Tſchitſcher ins um bie Betlegung des Kons 
fitte mit großen Schwierigkeiten verbunden find, Denn 
es handelt [ih offenbar um einen Kampf zwiſchen dem 
Mngenfommi[jariat und dem Komintern. Nach in Bers 
kin vorliegenden Informationen beurtelſt Tſchiiſcherin 
bie weitere Entwicklung ber Lage micht gerade 
(Aa en Uk Œe hejit, Dap es ihm gelingen wird, 
die Erlanbnie zu erlangen, daß der deutſche General, 
tonſal in Charkow die verhafteten Ingenieure ber 
inden kaun. t 

Aus dieſer Lage geht ſchon hervor, bak Die ver: 
Ińtebenerfeits verbreitete Darfielung, als ob ber 
Widerſtaud der öwjetruffiihen Regierung ſich veriteijt 
habe und gar nicht am eine Beſeitigung bes Zwiſchen⸗ 
falls gn benten jet, Teincowego ber Wieklichteit ente 
ſpricht. Jm unterrichteten Kreiſen neigt men fogar zu 
der Bermutung, dab Meldungen biejer Art abſichtlich 
tn die Welt gelombt werben und den Zweck haben, die 
Beziehungen zwichen Deutſchtand und Auplanb weiter 
zu trüben, Richtig ier ift, bab men diefe Berhafe 
tungs aſſäre als eine politiſche Belaflungsprobe file bie 
deutjäprulfiigen Bezle hungen betrachten muß. 


Die Stellungnahme Tſchitſcherins. 

Moskau, 17. März (Pat). Wie das Außen: 
kommiſſarlat mitteilt, hatte Außenkommiſſar Tihiiigerin 
eine Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter in 
Sachen des deutſch⸗zuſſiſchen Konflikts. Tſchitſchexin 
wies darauf hin, daß die deutsch, zuſſiſchen Wlitſchaſts⸗ 
ver handlungen auf Wunſch der deutſchen Regierung 
aufgenommen worden feien. Doch habe die bald darauf 
eingetretene deuiſche Kablnettskriſe die günſtige Ent 
wicklung der Verhandlung unmöglich gemacht. Beuil, 
land habe jobann die wegen Teilnahme an der wirt 
schaftlichen Kontrrevolutſan erfolgte Verhaftung der 
deulſchen Ingenteure als Anlaß zur Unterbrechung der 
Berliner Verhandlungen genommen. Dadurch habe 
Deutſchland auch die Verantwortung für die Folgen 
dieſes Schrittes auf ſich genommen. Denn es ift klar, daß 
die Verhaftung einiger Ingenieure kein genügender 
Grund zum Abbruch der Verhandlungen ſein lönne. Die 
Verhaftung der erwähnten Ingenieure it auf Grund 
der Anordnungen der ſſowletruſſiſchen Unterſuchungs⸗ 
behörden erfolgt, welche Anordnung ſich auf die in 
Sſowjetrußland geltenden Rechte, denen alle auf dem 
Gebete der Sfomjetunton wohn haften Perſonen unter 
liegen, stützt. Jegliche Verſuche, auf die Sſowjet⸗ 


Taktik aufzugeben und offene Karten gu ſpielen. Nur 
p können die Schwierigkeiten überwunden und die 

ar e zu einem günſtigen Reſultat geführt 
werden. é 


Die polniſche Antwort an Litauen 
überreicht. 


Riga, 17. März. Dia polaſſche Putwortnote 
ift bonta bez litauijchan Geſandſchaft in Riga über- 
reicht worden. 


Der Wortlaut der polniſchen Note 
an Litauen. 
Zalelkt ſragt, ob Werdener, Telber nach Königsberg 
rt. 


Warschau, 17. März (Pat). Die von der 
polniſchen Regierung an den lifauiſchen Mintfterpräfte 
denten gejanbie Note hat folgenden Inhalt: : 

„Her Mimiſterpräſiden!! Den Empfang ihrer 
Note vom 26 Februar 1928 Ne. 3503 befatigend, 
habe ich die Ehre Euer Exzellenz mitzutellen, daß ſich 
die polniſche Regierung mt Ihrem Vorschlage, die Ver⸗ 
handlungen am 30. März in Königsberg zu beginnen, 


gerichtsbehörden einen Druck auszuüben, feien von 
vornherein zum Mißerfolg veruteilt. 


Zulaſſung von deutſchen Rechtsvertretern als 
Privaiperſonen. 

Berlin, 17. März. Reihsaußenminifter Dr, 
Steeſemann berichtete heute dem Auswärtigen Fuse 
ſchluß des Reichs tages Über die Genfer Verhandlungen. 
Am Mittwoch wied ſich der Ausfhuß mit den deulſch⸗ 
euffifhen Verhandlungen beſchäftigen. 

Gegenüber der Erklärung Tſchitſcherins, wonach 
die deutſche Regierungstrife die weitere Fortſetzung der 
deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen verhindert habe, wird 
in Berliner politiſchen Areiſen erklärt, daß die Inge⸗ 
ia aaa nir einen Zwifhenfall in einer Angelegen⸗ 
heit barſtellt, die zur ſelben Zeit in Berlin verhandelt 
wurde. Dieſe Tatſache rechtfertſge dle Unterbrechung 
zur Genfige, Nach einer Moskauer Meldung beſteht 
lusſicht, daß die Sſowſetre gierung deutfche Rechts ver⸗ 
treter als Privatperfonen zu den Gerichts verhandlungen 
gegen die deutfchen Ingenieure zulaſſen wird. zi 


Wie die Verhaftung der Don-Ingenieure 
erfolgte. 

Der Berliner „Rul“ erfährt aus Befonberer 
Quelle ben unmittelbaren Anlaß für bie Verhaftung 
der deutſchen Ingenieure im DouezBeden, Demnach 
erlchlen angeblich im Auftrage der 6. P. U. ein gemiffer 
Ing. Lipſchitz auf der Arbeitskätte, um eine Neviſion 
vorzunehmen. Der Oberingenleur der Bergwerke, 
Witenko, verweigerte ihm aber den Zutritt und vers 
wahrte fiń gegen die Einmiſchung der G. B. U. in tede 
niſche Arbeiten. Die deutſchen Ingenieure flellten fid 
an bie Seite des Oberingenienro und erklätten gleich⸗ 
zeitig, baj Kontrolleure der G. B. U. von techniſchen 
Wiflenſchaſten nichts verſtänden. Gleich darauf erfolgte 
bie Berhaltung der deuiſchen Ingenieure und Wilentos, 


Zwei der verhafteten Ingenieure 
; freigelajjen. 

Berlin, 17. März (Eigene Drahtmeldung). M 
Moskau kommt die Meldung, daß der Seat 
Golbftein und Ingenieur Wagner freigelaflen worden 

nd. Wann und ob die Freilaſſung der übrigen vier 
eutſchen Ingenieure erfolgt, ſteht noch nicht feft, doch 
wird ſeiteng der deutſchen Bolſchaft unter Berufung auf 
den Niederlaſſunge vertrag darauf hingewirkt, daß ein 
ayuy Konſularbeamtet zu ben Gefängnlſſen zutritt 
erhält. 


einverftanden erklärt hat. Es ift ſelbſtverſtändli 
der Beſchluß des Völlerbundsrates vom 10. Bonów, 
1927, in dem beiden Seiten im erſorderlichen Falle 
die Hilfe des Völkerbundes zur Verfügung gefellt wird, 
weiter in Kraft bleibt. Ich miite Euter Exzellenz 
dankbar dafür fein, wollten Sie mir mitteilen, ob Sie 
bei Ihrer Abſicht, ſelber die litauſſche Delegation anzu⸗ 
führen, weiterhin beharren, da ich in ſolch einem Falle 
es nicht verſäumen wollte, ebenfalls nach Königsberg 
zu faen a 5 s 

mpfangen Sie, Herr Miniſterpräſident, den e 
druck meiner Hochachtung. er Z 

gez. Auguft Zalejtt, Außenminlſter.“ 


Zum Namenstag bes Marſchalls 
Joſef Pilſudſki. 

Die P. P. S. nimmt an den Feierlichkeiten nicht teil. 

Urber den auf den 19. März entfallenden Namens» 
tag Pilſudſkis, der diesmal in Polen befonters Teieti 
begangen werden fól, ſchreibt ber gefltige „Roboinit" 
wie folat: 

„Es gab eine Zeit, wo ber Namenstag des Kome 
mandanten der 1. Brigade, des Gefangenen von Magde⸗ 
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CASINO 
Filmkunſtwerk großer Gemüts⸗ 


bewegungen, ungetrübter Freude 
und ſonnigen Lachens u. d. Titel: 


Charlie Chaplin. 


In der Rolle der Seilkünſtlerin Werna Kennedy. 


Sinfonieorcheſter unter Leitung von Leon Kantor. 


r 


Lodzet Boltszgeitung 


Der letzte Sonntag! 


„Sirkus 


Einige prächtige unvergeßliche Szenen: 
zwinger der Affen. 
vor Hunger den Schlucken. 


Charlie im Löwenkäſig. 

Charlie beſchaut ñd) in tauſenden Spiegel 

Charlie verläßt den Zirkus und geht in den Wald. 

Davon ſpricht die ganze Welt! 
Paſſepartouts und Ermäßigungs karten ungültig. 


. 70 


CASIN 


Tragikomödie des menſchlichen Herzens, hinrelßzende 

Sinfonie des Lachens und der Tränen, mit dem 

einzigen, unvergleichlichen Flimlünſiler aller Well, 
dem Schöpfer von „Goldfieber“ und and. 


Charlie als Be 
Charlie bekommt 


—. pp CZ KPE . TE .. . , 
Heute von 12 bis 3 Ahe nachm. beſondere Dorſtellungen des „Sirkus“ mit Charlie Chaplin 
zu ermäßigten Preiſen und zwar zu Zloty 1.— und 1.50 pro Plaß. 


burg und freiwilligen „Verſchickten von Sulejuwek“ von 
uns allen herzlich gefeiert wurde. Damals hatte dieje 
Feier noch nicht den offiziellen Beigeſchmack, diefe Feier 
ſtand auch nicht unter dem Patronat der Woſewoden 
und Staroften, auch haben die heutigen Würdenträger 
von der „IV. Brigade“ (jo wird der heutige Regierungs- 
block ſcherzweiſe genannt) an biejen Feiern früher nie 
teilgenommen. Heute wird der Tag des 19 März durch 
den Willen der Behörden amtlich gefeiert, heute ſtehen 
mie unter dem Eindruck der direkten Methoden der 
„Otganiſtetung“ der Wahlkampagne im Jahre 1928; und 
Heute figen unter der Obhut des Miniſters Meysziomicz 
viele unferer Genoſſen in den Gefängnſſſen dafür, weil 
fie für den Steg der Lifte 2 Wihfagitation getrieben 
haben. Der Namenstag des Marſchalls Pilſudſtt am 
Montag wird keine Ehrung für den Kämpfer um die 
Unabhängigkeit Polens fein. Es wird dies nur eine 
offizielle Yeter zu Ehren des gegenwärtigen Kabinetts, 
Gejs ſein, der elne beſtimmt umiſſſene Politi? führt 
und dafür eine ebenſolche Verantwortung trägt. Unter 
dieſen Vethältniſſen wird weder die Organtiatton ber 
P. P. S. noch ihre Vertreter, gemäß eines Beſchluſſes 
bes Zentralen Vollzugs komitees, an den offiziellen 
Feierlichkeiten teilnehmen. 


Patek kommt nach Warſchau. 
Moskau, 17. März (Pat). Der polniſche Ge: 
ſandte in Moskau, Patek, it nach Warſchau abgereiſt. 


Der deutſch⸗polniſche Schulſtreit 
vor dem Haager Gerichtshof. 


Haag, 17. März (Eigene Drahtmeldung). Die 
öffentlichen Verhandlungen des ſtändigen Internatio⸗ 
nalen Gerichtshofes im deutſch⸗polnſſchen Streitfall 
wegen der beutſchen Minderheltsſchulen in Polniſch⸗ 
Oberſchleſlen wurden heute beendet, 
N In dee Dormittagsfigung ergelff der deutſche Ders 
treter Dr. Budding das Wort zu feiner Replik auf die 
am Donnerstag erfolgten Darlegungen des polnifhen 
Vertreters, Er wies darauf hin, doß es keinem Zwel⸗ 
fel unterliege, daß der ftändige Internationale Gerichts⸗ 
bof zur Behandlung diefer Angelegenheit befugt fei 
und berief ſich u. a. auf Art. 14 der Völker bundsſatzung 
und auf den Inhalt des Völkerbunds beſchluſſes vom 
12. März 1922, woraus deutlich hervorgehe, daß diefe 
Entfheidung keinen endgültigen Charakter trage. Bes 
züglich der Haupffrage erklärte Dr. Budding, daß der 
Sinn der Genfer Entfheidung deutlſch fage; daß den 
für die Erziehung der Kinder verantwortlichen Perſonen 
bei der Auswahl der Schule vollkommen freie Hand 
zu laffen fei. Ruch wies Dr. Budding die von Prof. 
Meozowſki erhobenen Oorwiicfe, als würde der Deutfhe 
Volksbund polniſche Arbeiterkinder in Minderheftsfhulen 
locken, zurück, die Wahrheit aber ſel, daß Tauſende 
von deutschen Kindern polniſche Mehrheltsſchulen ber 
ſuchen. Die deutſche Regierung müſſe daher diefe Klas 
m 15 Deutſchen Oberſchleſtens vollkommen aufrecht 
erhalten. 

In der Nachmittagsſitzung ergriff der Vertreter 
der polniſchen Regierung, Prof, Mrozowſki, nochmals 
das Wort, der ſich auf dle Genfer Konzeption berief 
und ſeinen Standpunkt vertrat. 

Nach Beendigung des polniſchen Plaidoyers ſchloß 
der Dráfióent des Gerichtshofes, Finzilotti, die Ders 
handlungen, mit dem Hinweis, von den Parteien noch 
nähere Fluskünfte über einzelne Punkte einzuholen. 


Der päpſtliche Nuntius überreicht ſein 
Beglaubigungsſchreiben. 

Der neue päpftlihe Nuntius in Warſchau, Mare 
maggi, hat geſtern dem Staatspräftdenten ſein Beglau⸗ 
bigungsſchreiben Überreicht, was mit großer Yeterli- 
feit begangen wurde. 


Die Abrüſtung zur See. 
Genf, 17. März. Der von der amerikaniſchen 
Regierung nach Genf zur Tagung der Abrüſtungs 
fommijfion entjandte Admiral Jones wird hier im Laufe 


des Dienstags eintreffen. Wie engliſcherſeits mitgeteilt 
wird, hat Admiral Jones von ber amerikaniſchen Re- 
gierung Anweiſung erhalten, in inoffizieer Weiſe die 
Fühlungnahme mit der engliſchen und franzöſiſchen 
Admiralität aufzunehmen, um ſeſtzuſtellen, welche Aus 
ſichten gegenwärtig hinſichtlich der Belchränkung der 
Flottenrüftung und insbeſondere der Vertellung der 
Kteuzerklaſſe beſtehen. Die Verhandlung fol unmittels 
bar nach der Tagung der Abrüſtungskommiſſion 
ſtattfinden. 


Amerika baut 15 neue Kreuzer. 


Neuyork, 17. März Das Nepräſentantenhaus 
bewilligte heute mit 287 gegen 58 Stimmen 274 Mil- 
lionen Dollar für den Bau von 15 Kreuzern und ein 
Flugzeugmutterſchiff in den nächſten drei Jahren. Die 
Regierung verlangte bekanntlich rund dreiviertel 
Milltarben. J 


Bor der Niidfehr Spaniens nach Genf. 


Madrid, 17. Mätz. Der Miniſterrat nahm 
offiziell Kenntnis von der Genfer Aufforderung des 
Bólferbunds, Spanten möge wieder in den Völkerbund 
eintreten. Ferner wurde ihnen ber Inhalt zweier 
Privatſchreiden von Chamberlain und Briand an Primo 
de Rivera unterbreitet. In der nächſten Woche wird 
der Ministerrat definitive Beſchlüſſe ſaſſen. Der Wieder 
Knie Spaniens tn den Völkerbund darf als fidjet 
gelten. — 


Schwarzbart muß nach Frankreich 
í 3 zurück. 

Jeruſalem, 17. März. Der in Paris freis 
geſprochene Schwarzbart it geſtern mit dem Dampfer 
„Marietta Paſchah“ in Beirut eingetroffen. Entgegen 
feiner Erwartung haben dle ſyriſchen Behölden ihm die 
Erlaubnis zur MWelterrefe nach Paläſting nicht erteilt. 
Auf krengen Pariſer Befehl wurde ihm die Landung 
verboten. Er muß nach Frankreich zurückkehren. 


Tagesnenigkeiten. 


Neuregelung der Kündigungsfriſten. 


In zwei neuen Dekreten, die der Minifterrat in 
feiner letzten Sitzung genehmigte, werden die Kündti⸗ 
gungsfriſten und Bedingungen für Are 
beiter und Geiſtesarbekter feſtgelegt. Die 
Probezeit für Arbeiter beträgt höchſtene 1 Woche, für 
Geiſtesarbeiter 3 Monate (1) In dieſer Zeit beſteht für 
den Arbeiter keine Kündigungsfriſt, während Geiſtes⸗ 
arbeiter nur zum 1. und 16. des Monats nach vorherl 
ger 14 tätiger Kündigung entlaſſen werden können. Die 
gewöhnliche Kündigungsfeiſt dagegen beträgt 3 Mongte, 
bei Arbeitern 14 Tage. Keine Entlaſſungsgründe ſind 
militäriſche Uebungen, Urlaub oder Krankheit bis zu 
4 Wochen bei Arbeitern, bei Geiftesarbeitern bis gu 
3 Monaten. Die Lohnzahlung hat pünktlich an den 
Zahlungsterminen zu erfolgen. Uebertretungen in dieſer 
Hinficht durch den Arbeitgeber werden beſtraft. Außer⸗ 
dem hat der Arbeitgeber für den rückſtändigen Loh 
Prozente zu zahlen. — 


Die Arbeitszeit in den Läden. 


In den nächſten Tagen erſcheint eine neue Ver⸗ 
ordnung des Präſidenten über die Arbeitszeit in den 
Geſchäften. Alle Läden folen 10 Stunden geöffnet 
fein, alle Lebensmittelgeſchäfte fogar 11 Stunden, mit 
Ausnahme ſolchez, die Alkohol verkaufen, letztere find 
10 Stunden offen zu halten. Friſeurgeſchäfte haben 
täglich bis 9 Uhr abends, an Sonnabenden und Tagen 
vor Feſten jedoch bis 11 Uhr in der Nacht auf. Der 
Handel auf den Straßen und in Buden ift von 
7 Uhr morgens bis 9 Mgr abends im Winter, bis 
11 Uhr nachts im Sommer geſtattet. Die endgültigen 
Beſtimmungen, welche Arten von Geſchäften 10 Stune 
den, welche 12 Stunden geöffnet find, wird das Innen⸗ 
miniſterium feſtlegen. 


Das Budget ber Gemeinde Lodz. Geſtern 
fand unter Vorſitz des Stadtpräfidenten Ziemienckt eine 
Sitzung des Magiftrats ſtatt, in der über den Budgete 
voxanſchlag der Gemeinde Lodz für das Jahr 1928/29 
beraten wurde. Ueber das Budget referierte Vizeſtadt⸗ 
präſident D. Wielinſki, der in ausführlicher Weſſe die 
einzelnen Poſitionen begründete. Nach einer längeren 
Aussprache wurde der Voranſchlag gutgeheißen und be 


ſchloſſen, ihn zur Beſtätigung ber nächſten Stadtver⸗ 


ordneten vetſammlung vorzulegen. Der ordentliche Buds 
getvoranſchlag ſteht gegen 2 500 000 Zloty an Mehr- 
einnahmen als an Ausgaben vor. 


Jortbildungskurſus für Bäckergelellen. Vom 
Innenminiſterlum werden Kurſe für die Bäckergeſellen 
organifiert, um den Geſellen die Möglichkeit zu geben, 
fi mit den neueſten Errungenschaften der Technik bekannt ⸗ 
zumachen und fiń fortzubllden. Auch in Lodz fol dema 
nächſt ein Kurſus eröffnet werden. Nach Beendigung 
des fuzjus erhalten die Teilnehmer ein Diplom. (b) 


Der Lobzer Baumwolltruſt nicht zuſtande 
gekommen. Bekanntlich verjuńten einige führende 
Lodzer Baummolfitmen einen Truſt zu bilden. Die 
erſte Aufgabe des Truſtes ſollte darin beſtehen, die 
Breife zu vereinheitlichen und fte um 18 Prozent zu 
erhöhen. Die Bildung des Truſtes ſoll jedoch infolge 
Meinungsverſchledenheit nicht zuſtande gekommen ſein, 
u. a. ſcheint keine Grundlage ü die Preiserhöhung 
vorhanden geweſen fein, was doch der eigentliche Zweck 
der Truſtbildung war. (6) 


Urteil im Miltärprezet. Bor dem Milltät⸗ 


gericht wurde bekanntlich ſeit einigen Tagen gegen 
Major Muszynomſti und Hauptmann Bartllewicz ner, 
handelt, die angeklagt waren, verſchiedene Miß bläuche 
begangen zu haben. Geſtern wurde in dieſem Piozeß 
das Urteil gefällt. Es lautete für Major Muszynowit 
auf 7 Tage Hausarteſt. Hauptmann Baritiemicz wurde 
freigeſprochen. (5) 

Ein Urteil über RNeſerolſten, die ſich nicht 
zu den Uebungen geſtellt haben. Der frühere 
Kommandant des P. K. U. (Bezukskommando) in 
Bromberg, Maior Burakoroſki, hatte dem Militärgericht 
eine Reihe Reſerviſten übergeben, die fd auf die 
öffentliche Bekanntmachung nicht geſtellt hatten und ihre 
nlerwöchentlichen Militärübungen nicht abgedient haben. 
Das Milltärgerſcht hat daraufhin entſchleden, daß in 
normalen Friedenszelten das Bezickskom⸗ 
mando allen Beteiligten eine Aufforderung 
auszuhändigen hat. Auf Grund dieſer Unterlage 
wurden alle Angeklagten freigeſprochen. 


Der Beſuch der Kunſtgalerie im Sienkiewiezr 
Park mit ihrer wertvofen und ſchönen Ausftellung tft 
allen zu empfehlen. Hingewleſen jet, daß an Dienstagen 
und Sonnabenden bis 10 Uhr abends der Beſuch der 
Ausſtellung nur 20 Groſchen bemitnigen koſtet, ber [s 
durch eine Mitgliedskarte der Partei, Jugendſektlon 
oder Gewerkſchaft aus weiſen kann. 


Kleinkunſtbünne „Gong“, Das neue Pros 
gramm ſichert einen guten Erfolg, Die Revue „Katzen 
im REG iſt eine Häufung von kürzeren oder längeren 
Szenenbildern, die durch ihren Humor und Witz das 
Publikum ſeſſeln. Heute wie gewöhnlich zwei Bors 
stellungen, u. zw. um 7.45 und um 10 Uhr abends. 


Ein rabiater Arreſtant. In der Oltſchaft 
Wladyslawow bei, Lodz hatte ein gewiſſer Antoni 
Grzelak eine Schlägerei inſzenſert. Ex wurde feftgenoms 
men und nach ber Bolizeiftation gebracht. Als er ih 
in der Wachſtube mit dem Kommandanten des Polizeie 
poſtens, Oberpolkziſten Mikolaſczyk, der das Protokoll 
auſſetzte, allein befand, ſtürzte er ſich auf ihn und 
begann ihn zu würgen. Im letzten Augenblick, bevor 
er die Beſinnung verlor, konnte der Polizſſt das Bajonett 
ergreifen und damit dem part angetrunkenen Bauern 
eine ethebliche Stichwunde an der Hand beizubringen. 
Grzelak mußte ſein Opfer loslaſſen, das beſinnungslos 
zuſammenbrach. Als der Bauer nun das Zimmer vers 
laſſen wollte, betrat gerade ein anderer Pollziſt den 
Raum, der, als er ſich über die Sachlage orientiert 
hatte, den Revolver zog und Grzelak zwang, RÓ zu 
ergeben. (p) 


Nr 79 


Lodzer Volkszeltang 


Segen den Mehl⸗ und Brotwucher 


Woſewoöſchaftsrat Dr. Grabowſti weilte in War 
fhau wo er mit dem eiter der Approvifionierungsabtellung 
beim Innenminiſterſum Schwalbe eine längere fons 
ferenz hatte. Herr Schwalbe verſprach, fofort die notwen 
digen Hnwelſungen zu erteilen, damit die Bank Rolny aus 
den Mehle und Getreidevsrräten ausreſchende Mengen 
nach £o05 fende. Seſteen ift nun die erſte größere 
Mehlſenzung in Lodz eingetroffen und wird dem Zes 
bensmittelverband zur Verfügung geſtellt, der 18*/, 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln verſorgt. Diefer 
Verband nahm ſofort das Backen gesßerer Mengen 
Brotes vor, das in den Kooperativen zu den von der 
Kommiffion feflgefetsten Preiſen erhältlich If Alle 
£odzer Einwohner, ohne Nüdfiht darauf, ob fie 
Mitglied der Kooperative find oder nicht, können in 
en Eäden Brot und Mehl in beliebigen Mengen 
aufen. 
Pie wir erfahren, wandte fd geſtern Woſe wobe 
Jaszezolt kelephoniſch an das Innenminſſterſum mit 
dem Eeſuchen, Lodz fo lange mit größeren Mehlmengen 
zu beſchſcken, bis der Markt bollkemmen befeiedigt ift. 
Der Wojewode begründete fein Erſuchen damit, daß Lodz 
Jer mächligſte Induftciępunit des Zandes fef und des» 
Halb zuee bei der Belieferung mit Netikeln des erſten 
Bedarfs berückſichtigt werden müſſe. Diele Fingelegen- 
heit fol in einer zwilhenminifteriellen Konferenz bee 
e c oen auf der ein enóg6ltíger Entſchluß gefaßt 
werben fol. 

Außerdem fehte ſich der Woſewobe mit der Bant 
Rolny in direkte Verbindung, damit die auf Anordnung 
des Innenminifteriume für Lodz beftimmten Mehlvor⸗ 
väte möglichſt ſchnell ohne jede Verzögerung abgefandt 
werben. Die Behörden haben alfo energiſche Mafe 
nahmen getroffen, um die Preistrelbereſen zu vereſteln, 
fo daß Hoffnung beſteht, daß die durch nichts begrülndete 
Erhöhung der Mehlpreife in kurzer Zeit wieder abges 
bout werden wird. (p) — 


Wle bereits berichtet, hat die Kommiſſton zur 
Feſtſetzung der Preiſe in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, 
eine Echöhung der Pieſſe für Backwaren nicht zuzulaflen. 
Dieſer Beſchluß wurde vom Magiſtrat beſtätigt. Die 
in dieler Angelegenheit interejkerten Mitglieder der 
Kommiſſion zur Feſtſetzung der Preile haben gegen 
dieſen Beschluß hei der Woſewodſchaft Protejł eingelegt. 
Der Wojemode hat daraufhin für Dienstag, den 20. 
d. Mis, eine Konferenz anberaumt, an der Vertreter 
der Bäckermelſterinnung, des Magiſtrats, der Koopera: 
tiven und der Fachverbände teilnehmen werden. Auf 
diefer Konferenz [ol darüber entſchieden werden, ob 
die Münfge der Bäcker zu berülckſichtigen find oder 
nicht. (p) 


Bei Nieren, Harn, Blajen: und Maltdarmleiben 


| dinbert das natürliche CH Soll Blttermojjer auch Heftig 


Heftige 
Stuhlbeſchwerden in kurzer Zeit, Krankenhaus zeugniſſe beſtätigen. 
daß bas FranzJeſel. Waler infolge ſeiner ſchmerzlos erleich 
ternden Wirkung für alt und jung zu ür 80 tem Gebrauche be 
Honders gut geeignet ijt. Zu verlangen in Apotheken u Drogerien, 


Der heutige Nadibienił in den Mpsthefoni 
F. Zojcictis Nachf. Neplurkoroſtiego 27, W. Danie 
lem fi, Pettikauer 127, P. Ilnſekt und J Cymer, Wul« 
czanſta 37, Leinwebers Nachf., Plac Wolnosci 2, J Harte 
manns Nachf, Mignarſta 1, J. Kahane, Alexan⸗ 


Orowſfa 80. 


Es gärt bei den Chadeten. 
Grosztowiti [ol ausgeſchiſft werben, 


Jufolge der Niederlage, die die Chadecla bei den 
Sejm- und Senatswahlen erlitten haben, it die Spane 
nung innerhalb biejer Partel, die fi ſchon vor den 
Wahlen in in einem Mißtrauensvotum für Grorzkowfkt 
und Frl. Piechter ausgedrückt hat, noch ſchärfer gewor. 
den. Jetzt verlangt eine Gruppe der Chulſtlichen 
Demoktaten die Elnſetzung einer Unterſuchungskommif⸗ 
fon, die die Wittſchaft Grosztowitis in der 5 — 
Selbüverwaltung und int beſondere die Berpońłung 
der Klos ke in den Parken, die Fütterung des Pferdes 
im ſlädtiſchen Stall und die Lieferung von Schmierſetten 
und Soda an die Straßenbahn aus der eigenen Apos 
thele Grosztomitis prüfen fol. Außerdem fol fie 
nańpińijen, ob und wieweit bie Groszkowſti gemachten 
Vorwürſe auf Wahrheit beruhen, wonach er ſich wäh⸗ 
tend der Zell der Verpachtung des Elektrisitäts werks 
aufammen mit Herrn Skulſti in den RNandgebleten 
3000 Morgen Wald gekauft haben fol. Die Oppofition 
in der Partei, an deren Spitze Kielczewüki ſteht, ſchreibt 
die Niederlage bei den Wahlen dem Umftand zu, daß 
Groszkowſki als Kandidat aufgeſtellt worden if. Die 
Oppoſition will die Partei reorganifieren, um die 
Schädlinge daraus zu entfernen. (p) 


Zirkus Staniewfſki 
Al. Rosciusąti 73. 
Heute 2 Vorſtellungen: 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends. 
Weltlenſation! Zum erſten Mal in Lodz! 
Menſchenafſfe 


. e fog. „Teto der Erſte“) mit europäiſchem Schliff Die 
jung der Darwinſchen Theorie. Außerdem ein neues Künſtler⸗ 
programem, bestehend aus 18 Nammern. Füt die Nad. 
mittagsvorſtellung haben Kinder bis zu 10 Jahren freien Eintritt, 


— Ei s 


Sofephir Feier im Sportverein „Rapid“ 
(Eingefand) Heute, Sonntag, findet im Sporiverein 
„Rapid“, Wulczanſkaſtraße 125, ab 5 Uhr nachmittage, 
eine Joſepht Feier mit anſchließendem Tanz und ander 
ren Ueberraſchungen fatt. Hierzu werden die Mit 
glieder, Freunde und Gönner des Vereins fteun dlichſt 
eigeiaben. 

Der Lodzer Tierſchutzverein beſtand bereits 
jahrelang vor dem Weltkriege. Infolge der ſchweren 
Kriegszeit mußte er feine Tätigkeit einſtellen. Im 
vorigen Jahre konnte er neu organiftert werden und 
am Freſtag abend im Hotel Manteuffel feine erſte 
Jihieshauptvexrfammlung abhalten. Sie wurde vom 
Präſes Herrn Veterinätinſpekior Dr. Ludwik Drecki in 
Anweſenheit von 72 Mitgliedern eröffaet. Zum Leiter 
ber Verſammlung wurde der Stadtſtaroſt Herr Strzee 
minſti gewählt, der feinerfeits zum Beiſitzer Herrn 
Obert Vogel und zum Schriftführer Herm Alfred 
Schepe berief. Nachdem man hierauf das Andenken 
der im Laufe des Vereinsjahres veiſtorbenen Mitglieder: 
Etich Dietel, Otto Stephan und Ferdinand Wettenberg 
durch Etheben von den Sitzen geehrt hatte, erſtattete 
der Schelſtſühter des Vereins Herr Leopold Node den 
Tätigkeits bericht der Verwaltung. Aus dieſem ift zu 
erſehen, daß die Verwaltung RG mit den zuftändigen 
Behörden in Verbindung geſetzt und mit dieſen in 
bezug des Tierſchutzes eine ſehr rührige Tätigkeit ent, 
faltet hat. Mit beſonderer Genugtuung würde zur 
Kenntnis genommen, daß die Verwaltung mlt der 
Watelkowſchen Tierhellanſtalt in der Kopernit⸗ Straße 
ein Abkommen getroffen hat, laut welchem von dieſer 
kranke oder verletzte Tiete unbemittelter Beſitzer auf 
Roften des Tierſchützverelns in Behandlung genommen 
werden. Ferner wurde zur Kenntnis genommen, daß 
eine Rettungsbereitihaft für erkrankte ober verunglückte 
Tiere mit dem Wagen zum Transport derſelben, wie 
dies früher der Fill war, wieder eingerichtet werden 
ſoll und daß ſich die Verwaltung dies bezüglich an den 
Magiſtrat um die Erteilung eines Subfiviums gewandt 
babe. Hierauf erſtattete der Kaſſenwart Herr Alex inder 
Gellke den Kaſſenbericht, Herr Beterinärarzt Jan Ok wie ⸗ 
czyniti den Bericht der Prüfungskommiſſton und der 
Barpräles Herr Berthold Dobrantz den Haus haltungs 
plan für 1928/29, Die erſten beiden Berichte wurden 
ohne Einwendung und ber Haushaltsplan mit einigen 
kleinen Ergänzungen angenommen. Bei den hierauf 
vorgenommen Etgänzungs wahlen wurden in die Ver⸗ 
waltung gewählt die Herren Boleslaw Wawnikle wicz, 
Roman Kolejli und Wladyslaw Kopcſynſkt. Auf An» 
trag des Gern Oberſt Vogel wurde beſchloſſen, daß die 
Verwaltung del der zuftändigen Behörde Schritte 
unternehmen fol, daß fte die von ihr erlaſſene neue 
Verfügung, daß Hunde, die auf der Straße an der 
Leine geführt werden, auch den Maulkolb tragen mülſſen, 
wieder aufheben und daß es genügen foll, die Hunde 
an der Leine zu führen. Here Dobtantz teilte mit, daß 
die Verwaltung mit der Schulbehörde in Fühlung 
getreten ſei, um die Schuljugend für den Tiere und 
Naturſchutz zu organiſteren, wie dies bereits vor dem 
Kiiege der Fall war. Nachdem noch der Kommandant 
der Stadtpolizei Herr Niedzielſti Ré Teinerfeits bereit 
exklätt hatte, im Gebäude des Lodzer ſtädtiſchen 
Steroftamtes an der Stlin(t'«Strage dem Verein unent , 
geltlich ein Zimmer für die Beratungen der Verwaltung 
und für grözere Zusammenkünfte des Vereins das 
Pol zeioſſizlerskaſino in ſelben Gebäude zur Verfügung 
zu ſtellen, wurde die Sitzung geſchloſſen. E. K. 


15. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 8. Tag. 
Ohne Gewähr.) 

Bei ber geſtrigen Ziehung der Staatslotierie felen Ge- 
winne auf folgende Nummern: 

15000 3L auf Nr. 46685. 

5000 ZI. auf Nr. Nr. 24010 60100. 

3000 31. auf Nr. Ne. 46993 48431. 

L auf, Rr. Rr. 28742 31831 60088 75142 

1000 ZI. auf Nr Ne. 1740 8188 12013 24972 21844 
29955 31564 35047 45195 46712 70563 124047. 

600 31. auf Nr. Nr. 5026 8590 8852 11168 22787 28087 
30780 35345 33/89 39127 64909 6416 67452 70819 713.0 86968 
92785 99730 102421 105955 116938 119808. 

500 31. auf Sr. Ne. 8102 2016 9209 19775 20021 21450 
21825 24906 35155 36844 36645 42645 57780 72292 19949 85803 
94296 102042 102545 102708 118186 126975 


Kunſt. 
Hus der Philharmonie. 


Das heutige Abſchiebs auftreten der War⸗ 
ſchauer Operette. Wie vorauszujehen war, hat das 
Aaftteten det Warſchauer Operette in Lodz ſehr großes 
Intereſſe hnvorgerufen und auf der heutigen Vors 
Relung wird ber Saal der Philharmonie dis auf den 
letzten Platz gefüllt fein. Die Watſchauer Künſtler 
führen auf der ſpeziell konſttutetten Bühne der Phil: 
harmonie die herrliche Operette „Paganini“ des be; 
liebten Komponiſten Franz Lehar auf. Dieſe Operette 
Hat in allen Städten Europas ungewöhnliche Erfolge 
gu verzeichnen und in Wien wurde fie 500 Mal aufs 
geführt. Die Hauptrollen Übernehmen: Kazimiera Hors 
bowita, Maty Gabigelll, Marjan Wawrzkowicz, Romas 


Saal der Philharmonie. Tel. 13:84. 
Donnerstag, den 22 März 8 30 Uhr abends: 


Nur ein Konzert 
des weltberühmten 


Don Roſaken 
Chores 


Ataman Platows. 
Dirigent: M. Koſtrinkow. 


Die größte Senſation ber Neuzeit. 
Enthuſtaſtiſche Aufnahme ber Preſſe 
ganz Europas. í 

Im Programm: 

Ei Uńniem, Hymn der Den Koſaken, Stienka Rafin 
(Wolga — Woga Legende von den 12 Räubern, Rue 
daniſche Lieder, Kanawka, Harmonita: Imitationen, Bas 
rynia, Balalafka- Imitationen. Legende von Ataman 

Platow, Don Koſak (Tanz), Kofatſcher u. v. a. 

Billetts find an der Raff: der Philharmonie zu haben. 


niszyn u. a. Heute pünktlich um 4 nachmittags finde! 
die letzte Aufführung ſtatt. 

Das heutige Konzert von Wanda Lans 
Bowjla. Heute kommt nach Lodz die geniale Künſtlerin 
Wanda Landowſka, welche in dem angekündigten 
14. Meiſter⸗Konzert heute um 8 30 Uhr abends auf⸗ 
treten wird. Die berühmte Künſtlerin konzertierte om 
Beeitag in der Warſchauer Philharmonſe, wo fie vom 
Publikum und Preſſe enthuſtaſtiſch aufgenommen wurde. 
Frau Wanda Landomila wird im heutigen Programm 
eine ganze Reihe Muſikwerke alter Melſter vortragen. 
CE unfer aljo ein künſtieriſches Feſt im großen 

tile. 

Arſenieff in der Philharmonie, Der Direfe 
tion gelang es, den augenblicklich in Polen wellenden 
hervorragenden Künſtler des Stanisfamili-Thenters in 
Moskau und Direktor des Moskauer Kammeribeaters 
und Meifters der Deklamattonskunſt Arjen Aiſenſeff für 
ein Auftreten zu gewinnen, welches am Sonntag, den 


25. d. Mts., um 4 Uhr nachmittags, unter dem Titel 
„Das lebendige Wort und Muſtk“, ſtattfinden wird. 
Herr Arſente ff reztitert aus ſchlie zlich in tuſſiſcher Sprache. 
Sein Auftreten ruft Überall und immer große Anerken⸗ 
nung der Preſſe und des Publikums hervor. In dieſem 
Konzert nimmt der bekannte Geiger Stanislaw Fryd⸗ 
berg tell. Am Klavier Dir. Theodor Ryder. 


Aus dem Reiche. 


Zsierz. Schreclicher Unglücksfall. Am 
vergangenen Freitag um 5.15 Uhr nachmittags ereignete 
RG hier ein ſchrecklicher Unglücksfall, der einem das 
Blut in den Adern erftarıen ließ Der 9 Jahre alte 
Karol Wojciehowiti, Sohn des in der Srednia 4 wohn⸗ 
haften Tiſchlers Karol Woſclechowſkl, wurde an der 
Ecke Stebnia und 1. Maja von einem beladenen Rolls 
wagen Des „Wzlot“, der vom Fuhrmann Pietrzaf ger 
lenkt wurde, jo gefährlich überfahren, daß der Tod des 
Knaben auf der Stelle eintrat. Ein Rad war ihm über 
den Kopf gegangen und hatte denſelben gefpalten; das 
Gehirn war aus dem Schädel auf die Straße geſpritzt. 
Zu bemerken it noch, daß Karol der einzige Sohn feiner 
Eltern war. Er war am benannten Tage noch mit 
großer Freude aus der Volksſchule, wo er eine gute 
Stufe erhalten hatte, gekommen und bat ſeine Mutter, 
bie Wäſcheſtickerin ift, ihm zu erlauben, mit den Kame⸗ 
raden ſpielen zu dürfen. Wenige Minuten nań feinem 
Fortgang kam auch ſchon die Schreckensbotſchaft. Der 
Jammer der Mutter wie auch des kurze Zeit darauf aus Lodz 
don der Arbeit heimkehrenden Waters ift unbeſchrelblich. 
Der ſchuldige Fuhrmann wurde ins Polizeffommijjariat 
abgeführt, die Leiche des Kindes ins ſtädtiſche Spital 
geſchafft. Die Fuhre fol ſehr ſchnell gefahren fein, [o 
daß der Fuhrmann unbedingt die Schuld am Anfall 
trägt. Die Eltern aber können nicht genug davor ge⸗ 
warnt werden, ihre Kinder ohne Auffiht [ogar noch zum 
Spiel auf die Straße zu laſſen. (Abt) 


Gutſchein 


für den Jirkus dkaniewſkl. 


Gültig für Sonntag, den 18. März, 
zur Nachmittagvorſtellung, 4 Uhr. 


Dieſer Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 Dorfonen 


für den Preis eines normalen Billetts 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 
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Pabianice. Bor den Neuwahlen des] D. S. A. P. Heute, um 5 Uhr nachmittags, findet aus 


Stadtrates. Der Präſes des Bezirksgerichts in 
Lodz, Belzynſki, hat bereits die Hauptwahltommilfion zur 
Durchführung der Stadtratwahlen ernannt. An der 
Spitze der Kommiſſion ſteht der Friedensrichter Zawadzki. 
Hinſichtlich der Verteilung der übrigen Mandate in der 
Kommiſſion if eine Einigung unter den polttiſchen 
Gruppierungen erzielt worde Die P. P. S., die 
D. S. A. P., die N. P. R. Linke und die Endecja wer 
den ihre Vertreter in der Wahlkommiſſton haben. Die 
Hauptwahlkommiſſion hat ihre Arbeit bereits aufgenom. 
men. Die Stadt wird in einzelne Wahlbezirke geteilt 
werden. Jede Bezirkswahlkommiſſion wird fG aus 
5 Mitgliedern zuſammenſetzen. f 

Die Hiefige Ortsgruppe der D. S. A. P. hat auch 
bereits die vorbereitenden Wahlarbeiten in Angriff ge 
nommen. Es wurde ein Wahlkomitee der D. S. A. P. 
ins Leben gerufen, dem die Leitung der gelamten 
Wahlattlon unterſtellt if. Heute findet eine Sitzung 
dieſes Wahlkomitees ſtatt, an der auch ein Bertreter 
des Hauptvorftandes der D. S A. P. teilnehmen wird. 
—Lokalfeler bes Sugenbbundes der 


Anlaß des Einzuges in das neue Lokal in ber Fabryezna 
Ne. 32 eine Eröffnungsfeier Batt. Die Mitglieder und 
Freunde der Pattei und des Jugendbundes find zu 
dieſer Feier fleundlichſt eingeladen. 

Tomaſchow. Furchtbare Mordtat. In 
dem Dorfe Pieczbieda bei Tomaſchom wurde vorgeſtern 
ein furchibares Verbrechen verübt, Zwijgen den Ein. 
wohnern dieſes Dorfes Stanislaw Chiebomwjtt und Joſef 
Gwozdek ſowie den Brüdern Andrzej und Stanislaw 
Saltnffi beſtand ein feindſeliges Verhältnis, das in 
Geldangelegenheiten leine Uriage hatte. Die Brüder 
Salinſki und Gwofdzikddeſcsloſſen, an Chlebowſti Rache 
zu nehmen, die fie auch vorgeſtern ausführen. Sie 
begannen mit ihm einen Strelt und dann eine Schlägerei 
während der fie den Kopf ihres Opfers mit Hämmern 
zu bearbeiten begannen. Sie hieden [o lange auf ihn 
ein, bis er tein Lebenszeichen mehr pon fiń gb. Dann 
ließen fie die Leiche, der der Kepf föimiich zermalmt 
worden war, liegen und ergriffen die Flucht. Sie 
konnten jedoch ſeſtgenommen weiden. In der Bor 
unterfuhung bekannten fie fiń zur Schuld. (p) 


II 


SPLENDID 


Zlenftohan. Ein geriſſſener Betri» 
ger. Das Bezirksgericht perureiffe einen gewiſſen 
Mezyca zu 1¼ Jahren Gefängnis 
pflichtigen ſich Geld geben ließ, umiej über die Grenze zu 
führen. Nach der Urteils verkündnſg ſprang Mszyca 
von der Anklagebank auf, mijóte | 
kum und verſchwand aus dem (eſtichtsgebäude. Die 
Flucht geſchah jo plötzlich, daß de 

Hatte einzugreifen. (b) 


Warlaczauer Bae. 


Dolar 


14. Mórz 17. März, 


eil er von Militärs 


unter bas Publi⸗ 


Polizei keine Zeit 


4.086 


124 32 —— | Prag 20.415 28,415 
95880 3:876 | Zürich 171.63 111 68 
45.49 48.925 | Stalin 47.18 47.12 
8.30 3.20 | Wien 123.50 125.80 


25.09 35 09 


OTTO 
Heute und folgende Tage 


„Der Mann 
mit der Peitſche 


das vorzüglichſte Meiſterwerk des genialen Yetiften-Selden 
Ungewöhnlich hinreißendes Komödiendrama. — In der Hauprolle: 


Douglas Fairbanks 


der edelſte und beliebteſte Fülmſchauſpieler, der unvergeßliche Hed im 
Jilm „Der Dieb aus Bagdad“. 


Muſilluuſtratton unter Leltung A. Czubnomilis. N 
Von 12 bis 3 Uhr nachm. ſämtliche Plätze zu 50 Gr. und 1 Sty... 
LLL 


1) Al. Wien 

2) Nächtliches Abenteuer 

3) Die verliebte Cobra 

4) Der tolle Pierrot 

5) Bankier: Kontor 

6) Jas fuwna hat bas Wort 


7) Bapcto und Gapclo 

8) Katzen im März 

9) Ein Aaltator zu vermieten 
100 A $ C 

11) Der Tod der Palme 

12) Der verjüngte Fauſt. 


bite 
Grofiat. 


Vorzügliches Programm! 
Die Höhe der Senſation! 
Der König der Dschungel: 
Großes Drama aus den Urwäldern Giams. „Chang“ nicht ſehen, bedeutet das größte Wunder der Kinematographle ndt ſehen. 


Das nächſte Programm: „Das Liebesabenteuer“ nach Artur Schnitzler. 
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Deutsche Chenteraufführung. 


Heute, Sonnlag, den 18. März, findet im Saale, Konſtanlynowſta 4, die 


Wiederholung von 


„Seine Exzellenz“ 


Schwankoperelte in 3 Atten von Arthur Heine, Mufit von A. Seeliger 
Rott. Die muſilallſche Leitung liegt in den Händen des Hern Balſoms, 
während das Baleli unter der bewährten Leitung von Balleitmeifter Mar 

jewſki ſteht. — Effeltvolle Dekorationen und Beleuchtung. 
Beginn der Vorſtellung pünktlich um ? Uhr nachmittags. 


eintetttskarten zum Preife von 1.50 bis 5 Zloty find zu haben im Oerverkauf bei der 
Firma Miłe, Nawrot 2, und am Tage der Dorftelung an der Theaterkaſſe. 


+ Nach Schluß der Aufführung Jolephi⸗Feier. 
Sportverein „Rapid“, 


Hente, Sonntag, ab 5 Uhr nachmittags, findet im reno / 


vierten Bereinslotale, Wulczanſta 125, eine 


Joſephi⸗Feier 


mit anſchließendem Tanz ſtatt, zu welcher wir unſere Mitglieder 
mit ihten werten Angehörigen frdl. einladen. 


Garderoben 
empfiehlt 


K. Wihan 


Lodz, Sluwnaftr. 17. 


im Rotenzahlungen 


(welgenhaum, Gluwna 61 
Ubrmacher n. Juwelier. 
Sämtliche Reparaturtn. 


Die Berwaltung. 


hang! 


Anzüge. Kleider 
für die Konfirmation ſowie 
Herren-, Damen: und Kinder, 


Inhaber Em. Scheffler 


Beſtellungen werden aus eigenen und anvertrauten 
Waten pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Uhren aller Art, | Garoinen⸗Weber 


Ringe, Trauringe, | auf Handſtuhl per ſofort 
Zigaretten Etuis, geſucht Zeromitiego 68. 
Blatier-Beitede, 5 

Alpakataſchen x Sunger 


Dreher 


für Armaturen wird 
geſucht Kopernika 40. 


Heute und täglich! Gaftſpiele der hervorragenden Liederſärgerin Toni Schütz und des ehemaligen Migliedes b 
„Qui Pro Quo“ Stanislaw Bieljti. — Programm Nr. 14 unter dem Titel: 


„Katzen im März“ 


Conference: Wiatyslowa Jastuwra und Bolcio Kaminſti. Regie: Wale 
Muftcliihe Leitung: Tadeus Sogletynſti. Delorattonen: K 
Tänze und Eoolullonen: Eugen Wojnar. 


Märzlerenade in 12 Teilen von Dr. Pie 
Szer: Szen, Sulima, Bolffi u. a. — 
T. Iggietyufti, Sidaner u. a. 


Täglich 2 Vorſtellungen: um 7.45 und 10 Uhr abends, an Sonn 
tagen 3 Vorſtellungen: um 545, 7.45 und 10 Uhr abends 


Konzertmeſſter: 


eee 


E 


Theaters 


Zaftrgeme: 
fimaler S. 
. Libouer, 


nd feiere 


Der größte Schauplatz be Welt. 
Tiger, Lamparden, Bóre und andere milde- 


Tiere. 


Tauſende Menſchen. Dłe Fulmauf⸗ 


nahmen dauerten awet Jahre M tofietene 
2 Millionen Dollar. 


Qualifizierte 


i 


Repaſſiererinnen 


werben geſucht. Pomorſta 60. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 31. an, 
ohne Wreisauſſchlag, 
wie bei Barzahlung, 
Matratzen haben können 
Auch Soſas, Schlalß anke, 
Tapczaus zak Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und lolideſter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


änpezlexer B. elk 
Beachten Sie genau bie 
Adreſſe: 
Sienlitwicza 18, 
Bront, im Laden. 


Berfelle | 


Strickerin 


tann ſich melden bel G. 
Schilling, Gdanſta 143, 
Wohnung 8. 059. 


Lehemfochen 


können Ir melden in der 

DamenſchneidereiAleth, 

Zamenhofa 17, 2. Stock, 

Front. U 
| 


oaufowe dj | 


kann ſich melben 
Strauch, Cegielniana 
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1. Senbderbeiblatt zur Nr. 79 


Sonntag, den 18. März 1028 


Der Regierungsblock im Sejm. 
Die Beſetzung der wichtigſten Kommiſſionen. 


Mach den Aenßerungen der führenden Männer 
des Ssgisrnagsbicc: ift nunmehr mit Sicherheit an- 
gunsbmen, dad alis 125 Abgeordneten ber Lifa 1 
ſowis die 7 Abgeczonsten der beiden anderen R= 
gierungsliſton einen ciobuitlichon Klub im Seim bil- 
den werden. Diele Gruppa wied mit 132 Abgsord- 
neien den fiarlfton Klub im Seim bilden. Dem 
Rigiernugebicd fehlt jedoch das einheitliche pro- 
grammatiſche und ideelle Gepräge. Das einzige, 
mas alle dieje Abgeordneten zujammerpält, ift das 
Derhältuie zur Reglerung Pilſudſeis. In wietſchaft⸗ 
licher und [osialez Bozishung beftshen ftarle Gagen- 
jago, die wabrjchelniih in Dae Bildung bon UAator- 
fradilonen sum Ausdruck Bomman werden, Much bei 
der Wahl dss Kludpräſidiume follen die borjcbie- 
denen Richtungen Darididhligurg Faden. Sum 
Doefigonban bae Klube it Obarit 6lams8 aueerjeben, 
der Schöpfer dao Mahlbieds dae Lifte 1. Ihm wird 
bie Aufgabe sufallen, durch fein Biplomatlichee Heidi 
die ganenfäßlihen Glemonie das Begierungebicche 
sulammanzubalten. <Pluperdam follen 5 Dizaborfigunda 
gewählt werden, bie die barjchiebenan Gruppen repza- 
jentieran worden. Ale Kandidaten Bommen hierfür 
in Batracht: Für Kadziwill (Konſerballbe), Ledy- 
nichi (Darband der Sanlerung), Roecaliowiii (He. 
beitapartei), Sagleniczny (Dietidhajtsbaroinigung) und 
Sojlo (Bauerngeuppe). 

Als größter Klub beabsichtigt der Regisrungs- 
bloch big wichligſten Kommiſſonen mil Dorſitzen den 
aus feiner Mille zu besetzen. So ſoll der Abg. 
Byula Dorfigsudez dee Budgallommilfion und Pro- 
feſſor Kochanowiil Dorjigonbee dee Darfojjuageaus- 
jdjufjse werden. Sum Dizemaejchall des Sejm ift 
boa ſelten des “taqierunogblode dar Albgeorduste 
Rosciallomjßi borgejoben. 


Das Budget für bas Jahr 1928/29. 
600 Millionen Mehrausgaben. 


Nach der Erledigung des Budgetprovlſoriums für 
die nächſten drei Monate wird der Selm die Bearbeitung 
des ordentlichen Haushaltsplanes für das Jahr 1928/29 
in Angriff nehmen. Der Reglerungsentwuürf des neuen 
Jahresbudgets ift bereits im Druck fertiggeſtellt. Der 
Voranſchlag ſieht rund 2 Milliarden 525 Milllonen 
Zloty an Einnahmen vor, während dieſelbe Poſt⸗ 
tion im Budgeiſahr 1927/28 ih auf 1 Milliarde 899 
Millionen Zloty bezifferte. An Ausgaben enthält 
der neue Voranſchlag den Betrag von 2 Milliarden 
478 Millionen, während ſich die Yusgabrpofition im 
vergangenen Budgeljahr auf 1 Milliarde 899 Millionen 
bezifferte. Wie aus der Gegenüberftellung dieſer Zahlen 
hervorgeht, it der neue Budgetvoranſchlag 
um 600 Millionen Zloty höher als ber 
vorhergehende. 

Der Regietungsentwurf ſieht eine bedeutende Steis 
gerung der Emnahmen aus den ſtaatlichen Monopolen 
dor, So find die Einnahmen aus dem Tabakmonopol 
mit 370 Milltonen Zloty angegeben (im Vorfahre 
270 Millionen), aus dem Spiritusmonopol 400 Mit: 
lionen Zloty (im Vorjahre 275 Millionen). Eine 
ühnliche Erhöhung haben die Einnahmen aus dem 
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Salzmonopol jowie aus der [taatlijen Lotterie erfahren. 
Nur die Einnahmen aus dem Streich holzmonopol find 
in derſelben Höhe wie im Vorjahre vorgeſehen. 

Die Ausgaben des Kriegsminiſteriums 
find auf rund 755 Millionen Zloty feſtgeſetzt worden. 
Im Vergleich zum Vorfahre find die Ausgaben für das 
Kriegsminiſterlum um 122 Millionen Zloty erhöht mor 
den. Die Ausgaben für das Innenminiſtertum betragen 
rund 223 Millionen, für das Anterrichteminiſterlum 
376 Millionen, für Arbeit und ſoziale Fürſorge 60 
Millionen. N ć > 

Beſonders beunruhigend if die hohe Ausgabe 
poſition, die für das Kriegsminifterium vorgeſehen ift. 


Was wird mit Korfanty? 


Wir berichteten bereits, daß Korfanty in zwei 
Wahlkreiſen zurückgetreten ift, während er das Man dat 
aus ſeinem dritten Wahlkreiſe anzunehmen entſchloſſen 
iR. Die Preſſeorgane der moraliſchen Sanierung leben 
dies als eine Herausforderung an und haben die Theſe 
aufgeſtellt, daß für einen Korfanty im neuen Sejm kein 
Platz jet. Eine beſonders ſcharfe Sprache führt der 
„Glos Prawey“, der ſchon zu wiederholten Malen 
erklärt hat, daß Korſanty auf keinen Fall in den neuen 
Sejm hineingelaſſen werden darf. Auch geſtern wieder 
ſchtieb der „Głos Prawdy“ folgendes: 

„Es muß noch einmal fehgeftellt werden, daß 
Korfanig zuſammen mit den Abgeordneten, die den 
Leglonen entſtammen, nicht im Sejm ſitzen darf, wenn 
nicht der moraliſche Inhalt der Geſundung des öffent⸗ 
lichen Lebens verleugnet werden foll; biejenigen, die 
dem Vaterlande Blut und Leben geopfert haben, tön- 
nen auf keinen Fall Über die Geſchicke des Staates 
aulammen mit einem Korſaniy beraten, der die Früchte 
dieſes Kampfes und dieſer Opfer in ſchändlicher Weiſe 
geſtohlen hat. 

Kotfanty darf in den Sejm nicht bin. 
eingelaſſen werden, und wenn die national 
aber Zettungen ſich vor Entrüftung Heifer 

reien.“ 

Man kann darauf geſpannt ſein, wie der „Glos 
-Pramby" und die Leute, die hinter ihm ſtehen, die ſen 
Entſchluß verwüklichen werden. Korfamy ift zum 
Abgeordneten gewählt und rechtlich kann ihn niemand 
am Einzug in den Seim hindern. Oder will man 
anbere Mittel anwenden? Vielleicht läßt ſich auch 
Korſanty durch bie kategoriſche Stellungnahme der 
Sanierungsblätter einſchüch tern und drückt fi rechtzeitig. 


Eine Demonſtration der Frauen im 
` franzöſiſchen Senat. 

„Die Frauen mijjen das Stimmrecht haben.“ 

Während der heuiſgen Nachmittags ſitzung des 
franzöſiſchen Senats ereignete ſich anläßlich der Ver 
handlungen über das vom Kriegs miniſterlum einge 
brachte Cadregeſetz ein Zwiſchenſall. Von der 
Tribüne riefen einige Damen in den Saal hinab: 
„Die Frauen müſſen das Stimmrecht Haben.“ Und 
warfen ſodann farbige Popierſtückchen gleich Schmetter · 
linge in den Saal hinunter. Dieſe Zettel trunen die 
Aufſchrift: „Um den Krieg zu unterdrücken, müſſen bie, 


. 


Frauen das Stimmrecht haben. — Um den Alkohol zu 
befämpfen, muß die Frau bas Stimmrecht haben!“ 
Der Rammerpräfident ueg darauf die Tıiküne räumen. 


Theorie und Praxis. 
London. 16 März. Der Flotienabrütungs⸗ 
antrag dr engliſchen Arbenz panel wurde mit 204 gegen 
109 Siiaimen vom Unterhaus abgelehnt. 


Engliſche Truppenlandung in Arabien. 


London, 16. März. Das engliſche Kriegsfahr⸗ 
zeug „Lupin“ if in Koweit eingettoffen. Fünf⸗ 
hundert Marineſolbaten find gelandet worden und 
haben die Dächer der nach der Wüſte zu gelegenen 
Häufer der Außenſtadt und die Mauern mit Maſchinen⸗ 


gewehren beſetzt. Auch Funkſtationen find eingerichtet. 
Alle männlichen Einwohner über zwölf Jahre ſind zur 
Verteidigung der Stadt aufgerufen worden. Man 
glaubt, daß die Wahabiten einen Verſuch machen wer⸗ 
den, das wichtige und reiche Gebiet zu beſetzen. Die 
wirkliche Gefahr ijt, wie der Berichterſtatter der „Mors 
nig⸗Poſt“ meint, nicht jo febr, daß Ibn Sand die 
Amtair⸗Araber in ihren Ueberfällen unterſtültzt, als daß 
bie Araberſtämme am Euphrat, die auch von den Tür- 
ken niemals völlig beherrſcht wurden, und die felt lan⸗ 
gem mit der Regierung des Irak Gebietes unzufrieden 
fina, U) hinter den engliſchen Fliegerpoſten in Aufruhr 
efinden. 


Kurzes Glück. 
Zoubkoff auf dem Wege nach dem Kongo. 


Der Raglerungsprafibont bon Köln bat Ale- 
zander Soubbe ff, ban Gaitan ber Peinzeſſin Dikfoeia 
von Preußen, nachdem er wegen Paßvergabens rebig- 

Braflig beruetoilt worden if, aus Dom daulſchen 
Reihsasbict aud gewioſon. 

Der Mus welſunge befahl wied nicht mehr aus- 
gsfübel zu werden brauchen. Soubeßß, der in legier 
Sit döllig sulammengabroben war, 
bat barcifo bae Koelchs gebiet berlaſſen. Ee befindet 
ſich anf dem Dage nech dem Kongo, wo er bei 
ſchwodiſchen Deewandten Mitorkunft fuchen will. 
Seine Frau, Diltoria, Priuzejfin bon Praußsn, die 
durch bie Ehr mit Soublcff ebenfalls ſtaglenſos as- 
worden iff, wied von der Ausweiſung nicht bafeoffon 
und bleibt ia Bonn. 


Kurze Nachrichten. 


Bom Löwen zerriffen. Nach Schluß der Frank 
furter Borjtelung bes Zhtus Gleich in der Ata 
wurde der Tierwärter Kuehne, ber ſich in den Stall des 
Löwen Sultan begab, von dleſem angegriffen. Kuehne 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus 
eingeliefert. 

Eine Kirche ins Meer gejtiiczt. Nach Blät 
termeldungen aus Kopenhagen iſt in Schweden ein 
Teil einer Kirche bei dem bekannten Monsklink⸗Kap 
geſtern morgen bei einem Erdrutſch ins Meer geſtürzt. 
Der Tum der Kirche, der Allor und ein Teil des 
Kiechhofes find in die Tiefe geſunken. 


. —. ——. ðͤ—— —— 


Gemäldeausſtellung 
in der ſtädtiſchen Kunſtgalerie. 


Bronislaw Szankowfli, Artur Marłowicz u. a. 


Die Mauern unferer ſtäbiſſchen Kunſtgalerie Hes 
Herbergen diesmal gleich zwei anerkennte Größen auf 
dem Gebiete der Malerei, beide find Melſter der Pins 
feis. Der eine von ihnen, Bronisiow Szankowſli, ift 
gleich Siyta ein Meifter des Porträts. Seine Damen- 
bilbniffe ſind wahre Wunder an Schönheit und Kunſt⸗ 
welt. Ein gutes Porträt ift allemal die Löſung eines 
schwierigen Problems. Szankowiki hat dieſes Problem 
reftlos gelöft. Ihm if das Aeußere des Menſchen ber 
Ausgangspunkt, um ein Kunſtwerk zu schaffen. Et 
beſitzt die große Gabe, außerdem noch das Innere des 
Menſchen mit ſeſthalten zu können, und zwar nie auf 
Koſten des Wertes am Ganzen. Wenn Roger Marz 
ſich zur Ausſtellung „Das moderne Porträt“ darüber 
beklagt, daß die Maler ſich zu wenig für die Seele des 
Menſchen intereifieren, fo muß beim Beſchauen Egan 
kowſtiſcher Porträts feftgeftefit werden, daß die Seele 
des Modells allemal jun Beſchauer ſpricht. Dies ift 
unabhängig davon, ob dies ein männlicher oder ein 
welblicher Kopf ift. Er arbeitet fe fets fo raſſig und 
plaſtiſch heraus, daß fie glut- und ſeelenvolles Leben 
atmen. Wie fein ift die farbige Abtönung der Gewän⸗ 
ber und wie ſprechend malt er die Hände, die nie die 
Hauptſache an ſeinem Bilde ſind und doch die Sprache 
des ſelben noch beflätigen, feit möchte man fagen, das 
Ganze noch unterſtreichen. Dret feiner B loniſſe weiſen 
faft den gleihen Grundzug auf. Es find dies: Das 
Potträt der Gräfin Rzewufka, das der Fr. B und die 
Italienerin. Alle dret gluten fie Sehnſucht und Leben 
und jede ift doch fo ganz anders und verschieden im 
Ausdruck und in der Haltung. Jede iË [o rein pen 
ſönlicher Eigenart voll, daß man nicht genug über dieſe 
große Auffofjungsjähigfeit und Beobachtungsgabe bes 


Künftieıs ſtaunen kann. Ugwillkärlich vergleicht man 
leine Geſtalten mit denen Siykas und kommt zu dem 
Ergebnis, daß Styka gleich ihm vornehme, belörende 
Schönheit ſchafft, die im Gegenſatz zu Egantowiti, alle 
den Ausbruck einer müden, faſt lebensunſähigen Seele 
tragen. Szankowſti ſchafft in feinen Werken in vor 
nehmer Alt Leben, das trotz aller Zaitheit kraftvoll, 
lebensbelahend ift. 

Von weicher, unendlich feiner Art find feine Kin- 
derbildniſſe. Die Augen dieſer kleinen blonden und 
braunen Schönheiten ſpiegeln den ganzen Himmel der 
Kindheit mit felten tauſenden unbeantworteten Fras 
gen wider. 

Dieſe Ausftellung zu beſuchen, it eine große und 
feltene Freude. Findet man doch nicht oft fo viel ans; 
erleſene, vornehme Schönheit in ſolcher Anzahl und 
ſolch hohem Kunſtwert beieinander, 

Szankowſkt ijt Pole. Seine Studien gingen von 
Krakau über München nach Paris, der Sehnſucht eines 
jeden Malers, und in Schottland und England erntet 
ſeine Kunſt den Ruhm, der ihr gebührt. Er wird der 
Maler der höchſten Arftoftatie und kommt unter ande 
zen auch an den Hof des deutſchen Kaiſers, wo er eine 
Reihe von Mitgliedern des Hauſes malt. 


Denſelben Weg ging Artur Markow'cz, deſſen 
Bilder kennenzulernen mir hierbei auch Gelegenheit 
haben. Prof. Artur Marfowicz kam über Paris und 
Holland nach Krakau, um dort fein Heim aufzuschlagen. 
Die Reiſe über Holland bot ihm Gelegenheit, viel 
Schönes und dieſem Lande Eigenes feſtzuhalten. Eine 
ganze Reihe vortreſflicher, ſtimmungs voller Genrebilder, 
Interieurs, legen Zeugnis ab von dem überaus feinen 
Farbenſinn und der ſeltenen Beobachtungsgabe des 
Künſtlers. Die alte holländiſche Stube mit allem Reiz 
ihter Aus ſtattung und ihrer gemütvollen Bewohner gibt 
er in Paſtellen wieder, die einen wundervoll abge⸗ 
ſtimmien Farbenreiz ausüben. Alles durchdrungen von 
der Schönheit, die ein Kunſtwerk in ſich bergen kann. 


Te —— 
Feine Licht, und Farbeneffekte, qo ſchön, daß man eine 
herzliche Freude baran hat, find die Eigenart feiner B Ider. 
Er bringt auch Bildchen aus dem Leben der Juden. 
Schöne Köpfe mit ruhigem Ausdruck. Beſchaulich, wie 
das Licht der Sonne, die fie verſchönt, und die hier und 
ba eine farbige, halbzurückgeſchlagene Decke aufleuchten 
läßt. Nicht genug kann man feinen Sinn für die 
Schönheit des Farbigen nennen, Meiſterhaft it es, 
wie er ein Kleid, eine Dede oder ein farbiges Möbel 
zueinander abftimmt und das Licht fih dabei Hel 
fen 1555 1 > p. 

on den übrigen Ausſtellenden fällt Antoni 
Wippel, Lodz, durch ſeine ſchönen Blumenſtil⸗ 
leben auf, die er voller Lebendigkeit wiederzugeben Dera 
ſteht. Genannt ſeien hier nur die „Päonien“ und 
„Rofen“. Bei den „Stiefmüttergen“ muß man die 
feine Abtönung des Rotgold der Blüten zum Goldgelb 
des Hintergrundes, Dede und Tiſch hervorheben. Dieje 
Gegenüberſtellung im Grunde gleicher Töne ijt inter, 
eſſant und ſpricht ſehr für des Künſtlers ſchönheits⸗ 
ſuchendes Auge. Auch die anderen Arbeiten, Motive 
aus Danzig und Umgebung, ſind gut. 

Wladyslaw Oſſectt, Polen, ift ein Meiſter des 
Holzſchnittes. Sicher im Auffinden der Linie, die den 
Wert des Ganzen ausmacht, gibt er in allen ſeinen 
Werken den Beweis feiner Meiſterſchaft, die einen 
ausgeſprochenen Sinn für Schönheit beſitzt und läßt zu 
dem Ergebnis kommen, daß, wer einen guten Holz⸗ 
schnitt kennenlernen will, ſeine Werke ſehen muß. 

Joſef Krzyzanſkt, Paris, bringt eine Reihe von 
Bildern, die ihrer kleinen Entfernung vom Beſchauer 
wegen nicht zur rechten Würdigung kommen können. 
Ueber allen liegt eine jajt melancholiſche Farbengebung, 
die, weil oft zu fyer, die Tiefe der Landſchaft beein⸗ 
trächtigt. Wo Krzyzanomſtt Sonne gibt, kommt fie 
nicht zur Geltung. Ein Etwas hemmt ihre Leuchtkraft, 
macht Re ſchwer. Einzig fein „Weg in der Sonne“ ift 
wirklich durchſonnt. Die Behandlung des Himmels ift 
ſehr gut. Mata K. 


Aus der Philharmonie. 
Warschauer Operette. 
„Paganini“ 

Operette in 5 Alten von Franz Eehar. 

In der modernen Operette ſind bald alle Größen 
aufgetreten, nicht perſönlich, ſondern imitiert. Die mo: 
derne Operette, eine Imitation Der komiſchen Oper, 
bringt auch die Größen, ob es nun Schubert, Katharina 
oder andere find, mehr oder weniger glücklich geſälſcht. 
Paganini in der Operette ift für den Geſchichtskundigen 
eine unglückliche Imitatton. Der düſtere Meiſtet wird 
zum liebegirrenden Süngling, feine Umgebung eine 
Geſellſchaft von Narren und Närtinnen. Doch was 
tut's, wenn Leafe Weiſen flingen. Wenn wir die 
Gabe hätten, allerlei wegzudenken, es würde auch uns 
ohne jeden Vorbehalt gefallen haben. Wir beſitzen 
dieje Gabe nicht, [a wollen mx uns mir der Feſtſtellung 
begnügen, daß es andern ſehr gut gefallen hat. 

Freilich es fehſte der Glanz einer jeden Operette, 
Chor und Ballett, aljo ein gut Teil der Operette ſelbſt, 
Dafür war das übrige gut. Horbowſka als Fürſtin 
von Lucca ſang ausgezeichnet. Nicht jede Operettene 
diva hat ein jo volles und wohlgebilvdetes Organ. 
Fieilich, [le ift etwas zu Hark für eine liebende Fürkin, 
doch iſt das vielleicht nach Paganinis Geſchmac Ita 
fiener lieben ſtarke Frauen. Wawertowicz war 
in Spiel und Geſang gut. Ein ſchöner Tenor, eine 
jugendliche Geſtalt und etwas Pathos, wer will von 
einem Operettenhelden mehr verlangen. Romani: 
sayn bot einen luſtigen, ſchmeerbäuchigen Hofmeiſter, 
wie es von ihm verlangt wird, und Mary Gabrielli 
als Primadonna g igre Soubrettenrolle mit Geſchick. 
Die kleineren Rollen waren gut beſetzt und bas Orfe: 
ſter war klein aber fein. I 

Lodz hat keine Operette, bie Operette ift aber 
notwendig für fo viele, die nicht mehr haben 
wollen. Die Gaftipiele der Warſchauer Operette lönnen 
daher zum Beſuch empfohlen werden. Es iſt nichts 
Ganzes, aber doch weſentlich mehr als nichts. Lodz 
muß nun beſchelden fein und mit dem Gebotenen vor. 
eb nehmen. š Imt. 


Dereine x Deranftaltungen. 


Schügenfreunde (Eingeſandt). Von Zeit zu 
Zeit leſen wir in den örtlichen Zeitungen Artikel über 
die Wiedererſtehung der Bürgerſchützengilden in Lodz, 
Konſtantynow und Pabianice. Mit Freuden merkt es 
ein jeder, der etwas Intereſſe am Schießſport hat, daß 
in den neuerſtandenen Schükenvereinen derſelbe frohe 
Geiſt, dieſelbe Liebe zu dem ſchönen Sport herrſcht, wie 
dies der Fall bei den früheren Bürgerſchügzengilden war. 
Bald werden wir Gelegenheit haben an den Schützen⸗ 
ſeſten tellzunehmen, denn bie Arbeiten zur Wieder⸗ 
inſtandſetzung der Schültzenplätze gehen dei den erwähn⸗ 
ten Vereinen in flottem Tempo vorwärts. Wenn wir 
uns im Geiſte in den bunten Trubel der früheren 
Schültzenfeſte zurüdverfegen, dann müſſen wir alle, un 
parteilſch geurteilt, offen geſtehen: „Es war ſchön ges 
weſen für alt und jung.“ — Liebe Schükenfreunde aus 
Baler, Alexandrom, Zdunſka⸗Wola, folgen wir dem 
ŚBeijpiel unſerer Nachbarſtädte, verſäumen wir nicht 
unnötig die Zeit mit fruchtloſem Ueberlegen und begin 
nen wir an dem Wiederaufbau der Bürgerſchützengilden 
auch bei uns. K. 

Elternabend. P. Dietrich bittet um Aufnahme 

nachſtehender Zellen: Der Helferkreis der St. Johans 
nisgemeinde veranſtnltet, heute Sonntag, den 18. März, 
abends 8 Uhr, einen Elternabend mit Deklamationen 
und Geſängen. Bei dieſem Abend wird P. Dietrich 
fiber das Thema „Die Bedeutung der Kindergottes⸗ 
dienſte in der Gegenwart“ ſprechen. Die lieben El⸗ 
tern werden gebeten, recht zahlreich an dieſem Abend 
tellzunehmen. 
a Siterariſche Leſeabende. Morgen, Montag, 
den 19. d. M., um 8.30 Uhr abends, findet im Lejes 
zimmer des Lodzer Deutſchen Schul⸗ und Blldungs⸗ 
vereins der übliche Vorleſeabend ſtatt. Thema: Aftika⸗ 
niſche Geſtalten. Er führt uns in die Welt Südafrikas 
ein und geſtattet wertvolle Einblicke in das Seelenleben 
des heutigen Negers, bzw. Buſchmanns. Zum Vortrage 
gelangen folgende Erzählungen des berühmten Dichters 
und guten Afrikakenners Hans Grimm: 1) Aus John 
Nukmas Lehrfahren und 2) Die Geſchichte von Mkulu 
und Hili und den fünf guten Leuten des zahmen Tiere 
volkes. — Eintritt frei! 

Spendet Bücher? (Eingeſandt). In eine 
öffentliche Bücherei ſollte man jedes gute und für weis 
tere Kreiſe wertvolle Buch geben, für das man ſelbſt 
keinen rechten Gebrauch mehr hat. Deshalb wendet ſich 
die Verwaltung der Bücherei des Lodzer Deutschen 
Schul- und Bildungsvereins an alle wahren Freunde 
deutſcher Kultur und Bildung mit der Bitte um Zuwendung 
von Büchern, die für einen weiteren Leſerkreſs berechnel 
find. Wo neue Bücher zu Weihnachten ins Haus ges 
kommen finb, da iſt manches ältere gute Werk entbehr⸗ 
lich geworden und findet wohl oft auch keinen rechten 
Platz mehr. Alle dieſe Bücher gebe man in unſere 
öffentliche Bücherei. Sendungen nimmt täglich von 
5 bis 8 Uhr abends die Bücherei des Deutihen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Petrikauer 243, enigegen. Die 
Bllcherei it auch gern zum Abholen der Bilder bereit. 

Die Verwaltung der Bücherei des Deulſchen 
Schul⸗ und Bildungs vereins. 


E | 
Was für Eigenſchaften beſitzt bie Benzolſeife 


„BLASKOLIN*? 


Schon jeit längerer Zeit war man damit beſchäftigt, 
ein Kiel R Anden — — der Seife außer js Rei 
ni ungsteat auch die Löſungekraft verleihen fol. Sämt⸗ 
liche in dieſer Hinfiht angeftellten Proben durch Beigabe 
von Terpentin, Benzin, Benzol, Tetrachlor ujw blieben 
erfolglos. Alle dieje Subſtanzen verflüchteten ſehr ſchnell, 
und die Seife verlor dadurch die Eigenſchaft, Fettflecke 
zu entfernen. Grit in 2 iter Zeit gelang es der 
Wiſſenſchaft und Technik, eine Seife fertigzuſtellen, welche 
die fettlójenben Eigenſchaften des Benzins an den Sete 
N felelt und eine bisher noch nicht gekannte 

einigungsktaft beſitzt. 

Diefe Seife (Patent Nr. 7984) wurde von uns 


„BLASKOLIN“ 


benannt, 

„BLASKOLIN* 5 Eigenſchaften der 
Ra Setfen mit den Neinigungseigenſchaften des 

ienztns. z 

„BLASKOLIN“ wäſcht und reinigt Jümtlihe Fettſleck 
aus Stoffen und Wäſcheſtücken. 

„BLASKOLIN* wäſcht und reinigt auch die zarteſten 
Woll“, Ba umwoll: und Seidenftoffe, ganz gleich ob 
bunt oder weiß, ohne Farbe oder Stoff zu beſchä⸗ 


digen. 

„BLASKOLIN* ift besonders erkennbar an dem ihm 
anhaftenden Benzolgeruch, welcher jedoch nach dem 
Waſchen N vetſchwindet. 

„BLASKOLIN* ift die ſparſamſte aller Seifen. 2 kg 
Blas kolin“ erjegt 3 kg der beiten Waſchſeife. 

Es empfiehlt ſich, mit groben Fettflecen verſehene 

Wäſche in ziemlich ſtarker Blas kolin Seifenlauge auf- 

zuweſchen, am nächſten Tage in üblicher Weife mit 

Biastolinfeife durchzuwaſchen. Wer einmal die Vorteile 

Poł Blaskolins etfannt hat, wendet kein anderes we 

me 


t ah. 
ielkopolska Wytwórnia Chemiczna * 


„BLASK«“ 
Spółka Akcyina 
Poznań, Al. Marcinkowskiego 5. 
Vertreter: J. ORDON, Łódź, Lipowa 47. 
mare mg", IE E 

Damen: Abend im Commis verein. Am Mitte 
woch, den 21. März, um 8 Uhr abends, vetanſtaltet 
die Damenſektion des Commis vereins im Vexreinslokale 
einen großen Dame nabend mit [egr reichhaltigem Wo, 
‚gramm. Im Programm find unter anderem fehr humor: 
volle Soden wie: „Beim Heirats vermittler“, „Der 
Schuſterjunge im Theater“, „Die Ballade vom War- 
ſchauer Strumpf“ u. a. m. vorgemerkt. Alles in allem 
verspricht der Damenabend im Commisverein ein recht 
amiijanter zu werden. 

Deutſche Theateraufführung. Immer wieder 
wird in diefer theaterloſen Zeit der Verſuch gemacht, 
die Berufsbühne durch Amateurvorſtellungen zu erſetzen. 
Es hat ſich in unſerer Stadt eine kleine Schar von 
Dilettanten zufammengefunden, die, gefliigt auf iht 
Wollen und Können, Theatervorſtellungen veranftalten, 
die auf einem ganz annehmbaren Niveau ſtehen. Es 
genügt, nur einen Blick nach rückwärts zu werfen, und 
wir ſehen, daß dieſes kleine, wackere Bühnenvöltchen 
tntenfiv gearbeitet hat. Die bis dahin gespielten Stücke: 
„Familie Hannemann“, Glücksmädel“, „Hans Huckebein“ 
und vor allem das mit fo großem Beifall aufgenom 
mene „Schwarzwaldmädel beweiſen genug. Am Lodzer 
Publikum wird es liegen, ob wir auch weiter ſolche 
Vorſtellungen erleben werden. Aus dieſem Anlaſſe 
wäre es wünſchenswert, daß die deutſche Geſellſchaft 
unferer Stadt dieſe wackere Schar von Schauſplelern 
dadurch einen Anſporn zur weiteren Arbeit geben, daß 
Fe folge Art don Veranſtaltungen durch zahlteſchen 
Beſuch beehrt. Heute, um 7 Uhr abends, findet im 
Saale Konſtantiner 4 die Wiederholung der Schwank⸗ 
operette „Seine Exzellenz“ ſtatt. Karten ab 5 Uhr an 
dir Kaſſe. Nach Schluß des Programms Joſephi⸗Feler, 
wobei ein erſtklaſſiges Jazz⸗Trio aufſplelt. 


Filmſchau. 

Splendid. Der Mann mit der Petitie“, 
Ein richtiger Fairbanks Film, der fein Publikum unbes 
dingt befriedigen wird. Der unvergleichliche Doug iſt in 
feinem Element: Degen, Pferde, Stiere, Serenaden, 


Gitarre — alles unter Spaniens ewig lächelnder Sonne. 
Faſt alle anderen Spieler ſind Statiſten für ihn, ſein 
Talent und feine Kunſt (im Fechten, Reiten, Springen, 
Peltſcheſchwingen eic.) ert recht in auffallende Wir⸗ 


leb neue Pofer für dein Blatt 
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kung zu bringen. Seine Leiſtungen in dieſer Hinficht 
find aber auch ganz hervorragend. Nur ein Kerl wie 
er bringt es fertig, ein halbes Dutzend (es waren fiher 
noch mehr!) Degenklingen abzuwehren und dabei in 
aller „Gemütlichkeit“ ſeinem Vater, dem berüchtigten 
3orra (ein Film gleichen Namens wurde jeinerzeit in 
Lodz gezeigt) auzuniden. Trotz mancher tragiſcher Mo⸗ 
mente ijt der Fim, wie übrigens alle Falrbanks⸗Filme, 
von einer freudigen Lebensluſt beſeelt. Kommt noch 
hinzu das ungemein flotte Tempo und die gut anges 
paßte Begleitmufik — ergo, man wird zufrieden jetn. 

Tiz. 


Sport. 


Wieder einmal um Punkte!“ 
Zum heutigen Spiel Tonriften — E. K. 6. 

E. R. Mit dem heutigen Sonntag jegen die Ligas 
meiſterſchaftsſpiele im ganzen Reiche ein. In Lodz 
wird das Punktegefecht mit dem Lokalderby Touriſten — 
L. K. S. eröffnet. Beide Parteien lieferten Bd ſchon 
jeit jeher erbitterte Kämpfe, dle jedoch meiſtens Schön» 
heitsfehler hatten, da dieje Spiele infolge undiſzipli⸗ 
nierten Benehmens ausatteten. Diesmal jedoch hoffen 
wir auf ein ſpannendes faires Spiel, das zweier Extra ⸗ 
klaſſemannſchaften würdig ift. Die Chancen beider 
Vereine find gleich. Die Vloletten find in der Läufer ⸗ 
reihe Überlegen, die nebenbei geſagt, ſchon manchmal 
den Sieg zu ihren Gunſten enifhiebe L. K. S. wiederum 
hat ein Plus im Angriff aufzumeilen. Dieſe Vorzüge 
der beiden Mannſchaften können für das Spiel ause 
ſchlaggebend fein. Wer jedoch als Sieger aus dieſem 
Treffen hervorgehen wird, fann nicht vorausgeſagt mete 
den, da ja das Schickſal beider Gegner in den Händen 
bezw. Füßen der erwähnten Mannſchaftsteile liegt. 
Unfer Tipp gilt für Violett, da L. K. S. in den beiden 
bisher ausgetragenen Freundſchafteſpielen einen recht 
ungünſtigen Eindruck Kinterlieg. Die Noten ſcheinen 
eben noch nicht in Schwung und Form zu fein. Nicht 
viel bejer jedoch ſteht es mit Den Touriften, deren 
Schmerzenskind wie immer der Angriff iſt. Die Hinter⸗ 
mannſchaft erſcheint durchaus ſolid und ſicher. 

Das Publikum, bas RG ſicherlich dieſen [porte 
lichen Hochgenuß nicht entgehen laſſen wird, wird allem 
Anſchein nach wiederum in großer Auflage erſcheinen. 
Es werden ſich auch diejenigen Oltztöpfe und Vereins⸗ 
fanatifer einfinden, die mit Elektrizttät und Sprengſtoff 
geladen find, und ſchon oft manches Spiel durch ner⸗ 
vöſe Entladungen zum Ausarten gebracht haben. 
Hoffentlich werden ſich dieſe Elemente bezähmen und 
den Spielverlauf weder durch Geſchrei, noch Gebrüll 
oder Gepjełfe ftören ... 

Wie fte aufmarſchieren: L. K. S.: Mila; Cyl, 
Galeckt; Goslawfti, Trzmiel, Jaſinſti; Stollenwerk, Gos 
wiat, Hoffmann, Beja, Sledz. 

Touriſten: Migalffi; Karas, Kubik Ol.; Rahan, 
Kulawiak, Hintz: Michalſti 2, Alaszewiti, Walter, Bal» 
czemiti, Kubik St. 


Slücwunſchabreſſe der Lodger Radfahrer 
an Marſchall Pilfanſtt. Aus Anlaß des Namens: 
tages fendet die Iwildenvereinstommilfion der Lodzer 
Radfahrervereine an die Adreſſe des Marſchalls Pil 
fubfft einen kunſtvoll ausgeführten Glügwunſch. Diefer 
Glückwunſch gelangt nach Warſchau vermittels einer 
Radfahrerſtafette und wird von den beiden Polenmeiſtern, 
den Lodzern Artur Schmidt und Jerzy Walinfli, in 
Aſſiſtenz zweier 5 der Juſſchenvereins kom ⸗ 
miſſton dem Marſchall Überreicht werden. 

Feierliche Eröffnung der Radfahrerfailon. 
Wie uns die Zwiſchenvereinskommiſſton mitteilt, erfolgt 
bie an Me der Radfahrerſalſon am 15. April. In 
der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung wurde nade 
ee Ma 175 slegt: Mein as 

portvereine wahrſcheinlich auf dem Feuerwehrp 
in der Konſtantiner 4. Ausmarſch mit den Vereins⸗ 
fahnen nach den Gotteshäuſern. Nach den Hottes⸗ 
dienſten gemeinſame Ausfuhr über Chojny nań Rzguw, 
ms ein Rennen für Anfänger abgehalten wird. Als 
Abſchluß der Saiſoneröffnung ift ein großes Feſt im 
Lokale eines Sportvereins geplant. Die genaue Einzel⸗ 


heiten werden noch rechtzeitig bekanntgegeben werden. . 


Deutſche Sozialiſtiſche irbeitspartel Polens. 


Ortsgruppe Konſtantznow. Männerchor. Die Ge 
noſſen Sänger werden gebeten, zu der am Dienstag, um 7.30 Uhr 
abends, ſtattfindenden außerordentlichen Geſangsübung 1 
und vollzählig zu erſcheinen. Der Leiter. 


Deutſcher So zialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Kongreß polen. 


Lokalſeier in Pabianice. 

Heute, Sonntag, den 18. d. M., um 5 Uhr nach⸗ 
mittags, veranftaltet bie Babianicer Ortsgruppe bes 
Jugendbundes aus Anlaß des Einzuges in das neue 
Lokal eine Eröffnungsfeier. Borgejchen find 
Ansprachen, Gelang, Vorträge njw, Alle Milgtieder 
und Freunde des Jugendbundes und der Partei find 
herzlich willkommen. 

Das neue Lokal befindet fiğ in der Fabryczna 32, 
Eingang zum Tore. 


í 
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An einem ſchwülen Hochjommertag 
der Veranda ſeines neuerworbenen 
denkt über letzte Dinge nach. 

Fliegen ſummen. Käfer krabbeln. Irgendwo jerne muht 
eine Kuh. Die Sonne brennt, Die Balken des Hauſes biegen 
fi kniſternd. Man weiß nicht recht, ob infolge der Sonnen- 
alut oder infolge von Barſcheus Gedankenarbelt — die mäch⸗ 
tige Energiewellen in den Aether ſchleudert. 

„Alſo beiſpielsweiſe, was kommt nach dem leiblichen Tod?“ 
murmelt Herr Barſch jetzt. Er legt die Stirn in ernſte Denter- 
falten und lutſcht nerbös an ſeiner Zigarre. 


it Herr Barſch auf 
Wochenende und 


APESS G, 
Gin großer Unterſchied: „Irre-Bentiftent« 


„Wenn man fo bedenkt =.. heute tof, morgen tot und 
übermorgen ſchon im kühlen Grabe!“ Sein Geſicht betommt 
einen gequälten Ausdruck. Ein Kälteſchauer, trotz der 32 Grad 
Biais im Schalen, kriecht über feinen breiten Rücken . 
„Brrr macht er mit ſplgen Lippen und verſucht feine Ges 
i einem anderen phlloſophiſchen Problem zuzuwenden. 

Muß der Menſgz unter allen Umftänden millet, wie?“ 

Su diejem Nugenblick — Herr Bari hat gerade feine 
Mugen vectel zugeklappt, um tonzentrierier denten zu konnen — 
in dieiene Augenblick fliegt die Für auf, die vom Hausſunern 
auf die Weranba führt. Heftig. Wumm! 

Herr Varſch führt erſchreckt zuſammen. 

In ber Tüte ſteht . . P 

Doch bali, hler muß etwas über Herrn Varſcheus lig 
Achtel gesagt werden. Herr Warih beſiht in der Stadt eln gut, 
gehendes Matertalwaxengeſchäft. Bekannte ſchätzen ihn nicht 
nur als Monſch, fordern auch als tüchtigen Kaufmann Gz it 
ſiebenswiiedig im Weſen, ein ausgezeichneter Skatſpieler und 
jeit 14 Jahren kinderlos, aber glücklich verheiratet, Herr 
Warih front keinem beſonders verdammenswerten “alter. 
"Bewif, er raucht vielleicht etwas zu wiel, aber ſchließlich, Toll 
das ja jeder mit ñd allein PO In ſeinen Mupeftunden 

- per aujmertjame Leſer wird es bereits gemerkt haben — 


Der Sinn der Briefeinleitung: 
„In der Anlage überreiche ich .. 


an menſchlichen Redensarten ſteis und ſtändig herumzudeuteln 
und etwas auszuſetzen zu haben, hat ihm ſchon jo manchen 
Aerget bereitet. Und trotzdem, eine ſeſtſtehende Lebensſentenz 
des Herrn Barſch lautet; „Der Menſch jol nicht nur logiſch 
denken, er foll auch logiſch ſprechen, jawohl.“ 
So iſt Herr Barſch und jo handelt er, obwohl er eigentlich 
fur ein ſimpler Materialwarenhändler ift. ©- 
Kommt Kundihaft in ſeinen Laden und wünſcht ihm inor- 
gens ein fröhliches „Mahlzeit“, ſo antwortet Herr Barſch eben⸗ 


fo liebenswürdig, aber doch leicht korrigierend „Guten Mor: 
gen“, ähnliches paſſiert, wenn jemand abends einen 
„uten Tag“ bietet, dann mißbilligt Herr Barſch leicht ge- 
reizt diefe Unlogit und verbeſſerk: „Guten Abend, mein Herr“, 
rejp. „meine Dame“. 

Das ijt Herr Barſch. Immer torret, immer logiſch dentend 
und ſprechend. £ 

Naturgemäß hat Frau Bar ſch unter der Gedankenſchärſe 
und radikalen Logit ihres Mannes häu ji ‚au leiden, 

Und nun — es ift nämlich Frau Batjd (aba), die in 
der oben erwähnten heftig aufgeftofenen Türe ſteht. Frau 
Barſch, eine nicht mehr ganz junge, aber noch immer recht 
anſehnliche Frau. Als Barſchens a Rit war er bereits 41 
und fie 36 Jahre alt, man kann alfo ausrechnen . Kurz und 
aut, Frau Barſch ſteht in der geöffneten Tür und flötet ſanft: 

„Guſtav, Guftav, ich glaube, ein Gewitter ift 
im Anzug.“ 

Ha, da hätten Sie Herrn Barſch ſehen ſollen. Junge, 
Junge! Wie von der ſagenhaften heiligen Tarantel in den 
Popo geſtochen, ſchnellt er auf und ſchreit: 

„Wie, was . was fagit du ba, Melanie?“ 

„Was bajt du denn, Gustav!“ fragt eingeſchüchtert und ängſt⸗ 
lich Frau Bari, „ich meine man . ich fage bloß ... ich 
glaube ein Gewitter if im Anzüg, Guſta v.“ 

a 1 janft ſpricht Frau Barſch und zittert am ganzen 
eibe, 

„Hahaha ... ba ... hahaha ... ba” aufreizend häßlich 
lacht Herr Barſch. Und daun legt er einen unendlich 
höhnenden Ton in ſeinen Kehlkopf und fragt ſüßlich mit ver⸗ 
zerrtem Geſicht: 


Auch eine Aktorv, Arbeit! 


„Sag' es nochmal, Melanſe bitte . . 


„jad es doch 
noch . ein. mal.. Melan ` 
„Aber Guftav, Guſtav, was haſt du nir?” treifcht entſetzt 
Fran Barid, „ich fante: ein Grwilter if im Anzug, 
Guſtav.“ 

Jetzt malt Herr Bari feine geballte Rechte auf den Tiſch. 
Sf bang! Der Tiſch madi. 

„Jawoll, Melanie, gejagt Bajt du das jawoll .. aber 
nun frage ich... ich, Melanie .. hörſt bu? . und ich 
bitte jetzt um eine loglſche Antwort auf meine Frage, WM es 
tanie. . Paß auf: In — welchem — meiner — Ane 
züge — ift — das — Gewitter — he?“ ... Im blauen 
Anzug! . Im Frackanzug? Im Sommerangzug . 
Wie, was! ... Antworte. Melanie, antworte l!“ 

Frau Barid kappt der Unterkiefer auf die noch immer volle 
Bruft. Sie erſtarrt 1 zur c s gleich 
jener Frau Lot aus der Bibel. Dann ſchießt ein voller Tränen⸗ 
rom aus ihren entſprechenden Drijen, Sie ächzt: 

„Och nee, Guſtav, bijt du aber komiſch . pfui 

Aber Herr Barid, Derr Barſch durchſchneidet mit kalter 
Stimme die Luft; 

„Nicht komiſch, Melanie 
Menſch, der logiſch denkt und ebenſo sprich. 

Frau Batjch geit langſam ins Innere des Wochenend⸗ 
hauſes und einverleibt fih 20 Tropfen Baldriantinktur. 

Herr Barſch zündet fih eine neue Zigarre (Braſil) an. 

en ſummen. Käſer krabbeln. Am Horizont 
ballen ſich ſchwerſchwarze Wolten 

* 


Herr Barſch, wiſſen Sie, da kriegt der Meine Herr Mayer 
An Rechnung folgenden Inhalts: 


nein. ich bin nur 


ausnahmsweiſe berechnen wir Ihnen die Montage 
Mark 35. 


Hochachtungsvoll 
ç Eiſentitt und Lumich A.-G. 


s fagen e dazu, Herr Varſch? 

tommit Eiſenkitt und Lumich A.⸗G. dazu, Herrn Wader 
autsgerechnet die Montage zu berechnen? Was koſten denn 
die Dienstage, die Freitage, ſchleßſich die Mittwochs und 
Sonnabende? Ei, und was koſten die Sonntage! 

Außerdem hat der Herr Mayer fd) an einem Donner s⸗ 
tag die elektriſche Dampfmühle mit Handbetrieb und Gas⸗ 
ſeuerung aufmontieren laſſen. k 

Der Monteur machte übrigens damit ſeine letzte M on- 
tage. Er will in Zukunft als Rentier leben. 

In k ae wat Wiejo? Er ift doch kein behuftes Renn= 
tier, jondern ein Mann, der bon den Zinſen feines Bant- 
tontos als Rentier leben will. ® 

Ja, ja, fo ift das, Herr Barſch. ża S za 


ein 


Uebrigens, Herr Barſch, was meinen Sie, 
bentiften find? 


Verrückte Zahnttempner? 


was arre 
Haben Sie 'ne Ahnung bom 
Zahnerſatz! Irre Dentifte dürfen ja überhaupt keine 
Praxis ausüben. 

Irredentiſten ſind . na, Herr Barſch .. Irredentiſten 
nennt man die Anhänger eines politiſchen Bundes, die den 


Perſönlich aufgefafit. 
„Jetzt fahr“ ich zwei „Knoten“ ““ 
„Sie oller Teertopp, was erlauben Sic ſich! 


Wieberanſchluß abgetrennter Gebiete erſtreben, aber 

warum foll nicht auch mal ein Dentift ie „irre 
werden. Das iſt ein Vorgang, ein mediziniſcher Vorgang, der 
ſich im Kopfe vollzieht. Geſchiehts bei zweien zugleich (wenn 
Patienten die Goldplomben rechnungen nicht bezahlen, bei 
ſpielsweiſe) fo kann man wohl jagen: „Oude mal, Ludwig, 
zwei irre Demttfte n.* 


p iebtidy, 
„ b. 


Einen Pianiften, einen Klavierſpieler, einen Wllord« 
arbeiter zu heißen, ift zwar nicht unbedingt falſch. Herz 
Warih, denn auch folde Menſchen arbeiten neuerdings auf 
Akkord, brei, ſechs, acht Beethovenſche Sonaten in 60 Mi. 
nuten und jo... aber, ‚Sie Herr Barſch, als Sprachlogiker, 
ſollten wiſſen, was ein richtiger Alforbarbeiter ift. 

* 


Sehen Sie, Herr Vartſch, es ift ja ſchön und gut, wenn man 
fe für logiſches Denken und logiſches Sprechen einſetzt. Sehr 
ſchön jogar, aber daß man deshalb ſeine eigene Ehefrau an: 
brüllen und in Verlegenheit ſetzen muß, nein, Herr Varje, 
das if nicht notwendig, das ift nicht hilbſch. Die deutſche 


Sprache ift nun einmal jo blöd kompliziert, Herr Borſch, daß 
man ſchon ruhig mal ein Auge zudrücken muß, wenn ein Be 
griff nicht klar formuliert wird. Sehen Sie, bor Ihrer Ber 
heiratung mit Ihrer Gattin Melanie hat das nette Fräulein 


ee. 
Sie teilt „Körbe“ aus! 


Paula Ihnen einen — Korb gegeben. Einen Korb, Herr 
Barſch, jawohl, ſo haben Sie zu mir geſprochen. Leugnen Sie 
es nicht. Nun frage ich Sie, Herr Barſch, war es ein Wa ſch⸗ 
korb, ein Blumenkor b, oder ... he, Herr Borſch ... 

Sehen Sie, ſehen Sie . brüllen Sie Melanie nicht mehr 
an, Herx Barſch, prg fechten wir beide mal einen harten 
tja, Johann, Richard, Blumen⸗ oder Vogel Strauß? Nein. 
einen harten Strauß, einen Waffengang aus, Herr darid- 

Sonſt aber nichts für ungut. Ich bleibe Ihr ſtets ver⸗ 
bundener .. verbundener? (bm) nun gut, verbundener. 
in der erſten . hmhmhme. . erſten Etage... A BED 
Estage (die Sonn tage fallen weg) wohnender N. 


SodDbzet Boltszettung 


02 


St. Johanniskirche. 


Heute, Sonntag, den 18. März, 6 Uhr abends: 


Grosse Passionsvesper 


unter Mitwirkung der Sollſten Profeſſor A. Türner (Orgel), 
Proſeſſor ©. Teſchner (Cello), Profiſſor J. Sauter (Violine), 
Fräulern Mania Zölbel (Sopran) ſowie des Schlller innen ⸗ 
Chores des Deutſchen Mädchengymnaſiums unter Leitung 
des Chormeiſters J. Matzke und der Damen und Herrenjeltion 
des Kirchengeſaugvereins „Noklcle“ unter Leitung des 
Bundes dirigenten Frank Pohl. 
Der Reingewinn ift zugunften des Kirchbaus 
in Ruda Pabianicka beſtimmt. 20 
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Eröffnung der Filiale 


Petrikauer Str. 160 (Ecke Główna) 


Es werden wie im Hauptgeschäft 
Potrikauer Strasse 98 geführt: 


als Haupfartikel: Konfektion 


a) für Herren, Damen und Kinder 
£ in guier Ausiührung bis zu den 
eleganiesten Modellen, ferner: 


Herren-Wäsche, Kragen, Krawatten 


Damen-Wäsche, Trikotagen = 
Baby-Kleidchen u. -Wäsche 
2 "FE x T 4 
Stenpdecken, Wolldecken, Gardinen 


Woil- u. Baumwell-Stoffe aller Art. 


B; ligste Preise ! Nur gute Quatitäten ! 


Recile Bedienung. 


Julius Rosner, Lodz, 


Petrikauer Strasse 98, Filiale 160 


ALLER ART. 


2 


| AUF WUNSCH TEILZAHLUNG! 


SPIEGELFABRIK s GLASSCHLEIFEREI 


D ALFRED TESCHNER 
; LODZ JULJUSZA 


C©OGOBOBOSOGOBOGO! 


ososososososooocososososo | 
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ECKE NAWROTSTR./ TEL,40:61/ 


Die reichſte Auswahl in 


Damen⸗Stoffen 


für Klelder, Roftiime und Mäntel. 
Ziher, Belbwaren in allen Sorten, Gardinen z 
$embenaephire in jeder Preislage 
Grep de Mine in allen arben, Gating glatt u. gemafteri, 
Sa ndtüner, Plüſch⸗ u. Waſchvecken, wie nu Strümpfe u. Sollen 


empfiehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung! 


MieżeKi = 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodar Rynek (róg Rokidssklel) 


Od dnia 13 marca do poniedziałku, dnia 19 marca wł. 
Dia deresiych początek seansów © godzinie 6. 6 1 10, 


GRACZ w SZACHY 


Dramat z dziejów walk narcdu polskiego o niepod- 
ległość. 
Din młodzieży początek seansów © godziało 31 4 


Wielka parada 
Dramat w 12 aktach, osnuty xa tle wojny 1914—1918 


W poczekalniach codz. do g, 22 audycje radjofoniczne 
Ceny miejsc dia doroełych: 1—70, „ 1-30 m. 
3 m młodzieży: 1-25. 11-20, [10 zr. 


Eodzer Turnverein, „Kraft“ 
„Ak 


Heule, Sonntag, b. 18. März begehen 
r | F mir im eigenen Lokale, Gluwna 17, unfer 
= 


"  Dreisverteilungs-soft 


pro 1927 
wozu wir alle unjere Mitglieder, Mitglieder ber 
freundeter Vereine Freunde und Gönner unferes 
Vereins böflihft einladen. 
28 Der Borftanb, 


Beginn 5 Uhr nachmittags. Erſtklaſſige Muſik 


Stiftungs ſeſt des eo. luth. Frauenbundes 
an St. Matihäi. 


Am Sonntag, den 25. März, abends 7 Uhr, findet 
im St. Mätthälſaal das ſechſte Stiftungsfejt des ev luth. 
rauenbundes für entſchledenes Chriſtentum an St. 
zatthäl ſtatt. Anläßlich dieſes Stiftungsfeſtes wird ein 
großer Evangeliſations abend im St. Mauhälſoal gehal- 
ten, wobei Unſprachen einiger Paſtoren, Chorgejänge 
und Poſaunenſpiel geboten werden. Die Gemeinde ift 
zu dieſem Abend Herlig eingeladen. P. J. Dietrich. 


€ Geſangſeſt. 

Ale Abſchluß des Geſangturſus findet heute, um 
230 Uhr nachm, in der Hula des Deuiſchen Gymna. 
fums, Kos ciuszko- Allee 63, ein Geſangfeſt ſtatt. Die 
Leitung liegt in den Händen des Bundes wartes des 
Evangeliſchen Sängerbundes, des Herrn Oberingenienr 
Hennes aus Köln. Jedermann iſt dazu herzlich eingeladen. 

Der Gemischte Chor 

der Chriſtlichen Gemeinſchaft in Lodz. 
von Aerzten- Spezialisten 
Heilanſtalt ede 

Bueiritaner 204 (em Geyerigen Ringe), Tel. 22:89 

(Balteftelle der jamicet Fernbehn) 

mplängt Patienten aller Krantheiten täglich ses 
10 Ubr früh dis 6 Uhr abends, 188 
Smpfungen gegen Boden, Auelplen (Harn, Blut — ww 
Sapi is —, Sperma, Sputum uj.) O; stationen, Bep 
Aude, anten. — Kemjikteken 3 dia 
Ober See ere, e er Sacha 
et, ei eltzahtung, Fleftrifieren, Roentgen. 
Ranftlihe Ahne Kronen, galbene und Taler Gruen 
in Sonn und Meieztugen gebffuet dis 3 Uhr reda 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. me d. xuſſ. approb. 
Mundchirurgie, Zahnheilkunde, 
künſtliche Zähne. 
Setritaner Straße Ar. 6 


Ein qualifizierter 


Stuhlmeiſter 


auf Seidenſtühle wird geſucht. Offere 
ten unter „Seide“ an d. Adm, d. Bl. erbeten. 


Einige 


Weberinnen 


können fidh ſofort melden bei Helfgott und 
Heber, Północna 29. 2063 


Cebrling 
Sohn adtócrer Eltern, der bas Topezferfodj er 


lernen möchte, kann ſich melden bei A. Chymoń, 
Gbanjła 113, oder Kopernika 14, 54 


HünftigeBedingungen!- 
Fahrräder bekannter enge 
liſcher und deutſcher Fit 
men fowie Teile am billig 
Ren und am giinitigften 
erhältlich in der Firma 

„DOBRO POL“, Lodz 


Biinitige Bedingungen! 
ietafibettftellen, Kinder 
wagen, Polſtermatratzen, 
Kinderbett Matratzen jowie 
Matratzen „Patent“ nach 
Mag füt Holzbettſtellen, 


Waſchtiſche und Wring 4 
mojginen am biligiten im | Vetrikauer 73, im Hofe. 
gabritsiager Sämtliche Reparaturen joe 


„DOBROPOL", Lodz 


wie Lackieren der Fahre 
Betritauer 73, im Hofe. 


räder werden angenommen. 


Sonntag, den 18. März. 
Polen 


Sorian 151) m 12.16 Pilſudſti⸗Feier: 15.15 
Sinfonielonzeit; 19,10 „Die Bibliotheken in Polen“; 
20.26 Gemeinſchafts konzert mit Wilna; 22.05 Bekannt⸗ 
machungen 22.30 Tanzmuſik. 

Kattowitz 422, m 10.15 Gottes dienſt: 12 Konzert; 
15.15 Uebertragung von Warſchauf 19.10 „Reileeindrüde- 
aus Tunis“ 20.30 Uebertragung des Gemeinſchafts kon. 
jeries ANTA Wilna, 22 Bekanntmachungen, 22.30 

anzmufit. 

Krakau 566 m 10.15 Uebertragung von Poſen; 
12.10 Uebertragung non Warſchau, 15.15 Uebertragung 
von Warschau 1910 „Der Wald im Winter“, 20.30 
Uebertragung von Warſchau; 22.80 Konzert. 

Poſen 344,8 m 10.15 Diorgenfeier; 12 50 Ueber⸗ 
tragung von Warſchau 17.50 Kindertunde; 19 10 „Die 
polniſche Snbuftrie"; 20.30 Konzert; 22 Bekanmmachun⸗ 
gen, 22.50 Tanzmufik. 


Ausland 


Gerin 435,9 m 9 Morgenfeier 11.30 Funt Mae 
tinee; 15.30 Die Abenteuer des Kapitäns Funk, 16 „Die 
Weltreiſe bes Kteuzers Emden“; 1680 Unterhaltungs⸗ 
muſik 19 „Die drei Feinde des Journaliſten“: 20 „Die 
Probleme der Völlerbundspolliit. 20,30 Gedächinſe 
Ibſens: anſchl. Tages dienſt. 22 30 Tanzmufik. 

Breslau 3226m 12 Abſtimmungegedächtniefeier; 
17 80 1 20.10 „Hallo! Hier Welle 
Erdball!“ anſchl. Wunſchkonzert) 22 Preſſedienſt, 23.80 
Tanzmuſik. e 

Köln 285m 9 Morgenfeier: 12 Orgelkonzertz 16,80» 
Veſperkonzert 19.45 Funk Tanzſtunde 20.15 „Der Obere 
ſteiger“, Operette von E. Zeller; anſchl. Tanzmuſit 

Leipzig 365,8 m 9 Orgelkonzert 19 30 Operetten⸗ 
Abend 22 90 Uebertragung don Berlin. 

Wien 517,8 m 11 Sinfoniekonzert 15.30 Tane 
nachmittag: 19 Kammermufikabend 20 „Berkeley Square". 

Prag 348,9 m 11 Matinee 12 Konzert, 16.80 
Nachmittagskonzert 20 Konzert; 22.50 Militärmuſik. 

Ronkantinspel 1630 m 16 Orcheſterkonzert; 19 
Türtiſche Muſik, 21 Mufikaliſche Plauderei 

Sowno 2000 m 19 Kirchenlieder und Muſſt; 20: 
Violine und Alavierfongert; 21.15 Klavier Konzert. 

Huizen 1965 m 18.10 Konzert) 20.40 Konzerte 
Abend 25.25 Epilog. N 


Montag, den 19. März. 
Polen 


Warschau 17.45 Sinberjtunbe; 18,15 Tanzmuſik, 
20.30 Ubenblonzert; 22 Prejjenańrińten. 

Kattowitz 17.45 Kinderſtunde 18.55 Bekannt ⸗ 
machungen 20 Uebertragung von Warschau; 22 Befannie 
machungen. 

Krakau 17.45 Uebertragung von Warſchau: 19,15 
Verſchledenes; 20.80 Uebertragung von Warſchau. 

Wojen 13.15 Schallplattenkonzert:; 17.45 Schul. 
orcheſterkonzerty 20.30 Uebertragung von Warſchau, 22 


Preſſedienſt. Ausland 


Berlin 11 Schallplattenkonzert; 17 Ungarische Nas 
tionalmufit; 19.30 „Der Arzt wider Winen“; anſchl. 
„Das Wandern ift des Müllers Luft” 

Köln 11 Schallplattenkonzert 18.05 Mittags konzert; 
18 Bejpertongert 20,16 „Collegium musicum“; anſchl. 
Nachtmufik. 

Wien 11 Vormittags muftt; 16 Nachmittags konzert; 
17 Kinderſtunde 1980 „Frittico Francescano“ 

Prag 10.80 Schallplottentonzert, 12.05 Mittogs⸗ 
konzekt 16.80 Nachmittagskonzert, 19.30 „Mamſell Ris 
touge“. 

REP E 16 Oróeftertonzert; 19 Türkiſche 
Muſik, 21 Konzert. 


Bienen honig Dr. med. 
reinen, garantiert, heilsräf.. 7 

tig, von beſter Qualität, 

diesſäh ig, verſender zu Re. 0 

KAYE p. en A. 

einihl Porto u. Blechdoſe 

dkg 3.11.—, 5 kg 3116 — Gloine 12 
10kg. 31 29.-,204g31.58-. Haut., Haureu Gająlehta" 
Arnold Kleiner, Podwoło- | felder,  óntgenfttagiew. 


czyska, ul Mickiewicza 72. | Dwarzlamye, Dlathermia. 


(Małop. ) 250 (Flechten, bösartige Ge- 
ſchwillſte, Krebslelden.)“ 
Doktor Emplängt 12—8 nachm. 


und 8—3 abends. 198 


P.KEINGER |. —— —— 3 


p: ; Dr. med, 
eneriſche, Dante und 
š $aartrantheiten Zygmund 
wohnt jetzt Datyner 
Andrzejaſtr. 2 Urolog 
Tel. 32.28, Nieren-, Blalen⸗ u. Harne 
llelden 


Empfangsſtunden: 
für Damen von 1.30 bis 2.30, 
für Herren von 6 bis 8 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 12. 


Dr. Heller 


Spezialarzt für Gaut 
und Weſchlechts krauk⸗ 


empfängt von 1 bis 2 und 
A Bis 8 Ahr abends 
Piramowicza 11 
(früher Olginſtaftr.) 
Tel 48-95. 464 


* 


Zähne 


heit kAnfeliche, Geld une Bla: 

N aż t 2 Szara e 50 
orzellane, er un 

awro 3 Een ſchmerzloſes 


Empfängt bis 10 Ahr früh, | Zabnzleben. Teilganlunm 


den 1—2 und 4—8 abenbs, | gekaśteś, 

Bir ane oce" A| Hahmärptlichen Rabie 
Für Unbemittelte Zenbow[ia 
Hellauftalispreile, 5i Gluwna 81. 


"nicht zu bafücchlen, Daß neua naf.onale Minderhailen 


Ë. Sonberbeiblatt zur Nr. 79 


75000 Krüppel in Polen. 

Laut den fatiftiihen Augaben baben wir lo 
len 16 144 Blinde, 33866 Taubſtumms und 24 995 
em- und %qolo|e. 4 


Jüdiſche Sſowietrepublik. 
sa Ojtfibietan foll, wie aur Mos hau berichtet 
toled, sław autonome jibijha SR publib gearündei 
werden. Dia Hätsrosierung und jüdiihe Ozacni- 
fafionen baden bejchlcfjec, daß atwa im Ma 1000 
tjhe Familien aus Dam eueopåijhen Ruß lond nach 
©Bril-Botjani am Amur Überfedels. Dielen arfle 
Buswandereräontinaent If ungsfähe der bunderifte 
ZU dee Gajamtsoh! der Jidan, Die in der naven 
Kepublid anashabelt werd zn follow, das find 100000 
Fam lien. Die autonome fjüdiſche Rıpublid wird Ach 
when dem mittleren Amur und der großen fibiel- 

en Baba befiadon, gegen 950 Klemeter bon 

labiwofłof, nad wird bie zue Grenze bar Man- 
dichurel raihan. Jm Lande fiad ſeuchtbare ea 
und mit Wald brwachſene Biege, die nach oifiielien 
Daten Kupfer, Gold and Bel enthalten, Sue Salt 
laben nur 25000 Mesſchen auf dieſem Territorium, 
Da nue Jiven ale Koloniſten zugelaſſen werden, ift 


anıftıben Werden. Dieler Unftand bat is den jübi- 
idm Keriſen Hub lands beſonderes Inlere ls [lis den 
uenon Plan semed’. 


Der Nilitarismus feiert weitere Orgien 


Gegenwärtig tagt in Genf die Friedens und 
Stcherheils kommiſſion und prüft die verſchledenen Bor. 
schläge, die von den interejfierten Mächten zur Vers 
Bun von Kriegen eingereicht find. Der deuiſche Bor: 
lag umfaßt 5 Bunte und läuft tn feinem Endergeb ⸗ 
nis darauf hinaus, daß alle Mächte verpflichtet fein 
often, Streitigkeiten jeder Mrt vor den Völterbund 
zu bitngen und defen Entſcheldungen ſich zu unter 


erſen. 

Am zabitalften und vernünſtigſten mutet der ruſ⸗ 
fife Antrag an: Nämlich völlige Abſchoffung des Mi 
Utärs und der Kriegsmarine, nur Beibehaltung einer 
bemoffneien Pollzeittuppe. Die Genfer Kreſſe erkennen 
an, daß die ruſſiſchen Vorſchläge bis ins einzelne aus. 
a find, halten fie im übrigen aber für nicht 

urchführbar. 

Nalütlich! 

Es iit doch eigentümlich, wird mal ein vernünf⸗ 
tiger Votſchlag gebracht, dann erklärt man ihn für 
unannehmbar. Der Weisheit letzter Schluß bleibt tm 
mer noch der verlogene Satz unſerer bar bariſchen Zeit: 
Si vis pacem para bellum” (Willſt du den Frieden, 
Bereite ben Krieg). So rüftete man luftig darauf los 
und denkt bei Fragen der Abrüftung: „Hannemann, 
geh du voran!“ 

Welches Volk will denn den Krieg? Die breite 
Mojje keiner Ratton ift. milttariſtiſch. Aber In jedem 
Volke find gewiſſe Kleiſe vorhanden, die fiń hartnädıg 
F Vernunft veiſchließen. Welch einen ungeheuren 

roteſt hat in Amerika beim Volke das Marlnebau 
programm der dortigen Regierung hervorgerufen, Do 
bie Rüftungsinduftrie hat noch mal gesiegt, für fie blüht 
der Welzen ; betragen doch die Koſten für die 16 Kreu ⸗ 
zer 274,5 Millionen Dollar! 

Auf ſolche Zahlen blicken die polniſchen Hurrah: 
palrioten fiher mit Reid. Trotzdem das polniſche Mill, 
lärbudget im Verhähnis zu den geſamten Staate aus, 
gaben ungeheuer hoch if (30 Prozent) haben gewiſſe 
Kreife noch nicht genug und benutzen jede Felerlig teit 
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zu Betteleten für Zwecke ber Militarifierung. So [of 
tn Polen zum Namenstage Puſudſtis eine Sammlung 
für ein M Boot veranftaltet weiden, das den Namen 
„Matſchall Pilſudſti“ tragen wird. 

Die militäriſche Ausbildung des Volkes in Polen 
nimmt überhaupt groteske Formen an. Wie ſoll man 
es anders nennen, wenn zum Beispiel der „Schützen⸗ 
verband“ in Przemysl ſeine weiblſche Abteilung mit 
Tanks ezergieren Jagi? Und das Green der 14- 
und 15 jährigen Kinder auf dem Schulhofe, das dortige 
U:6en mit dem Karabiner uſw. feiert immer weitere 
Oiglen. Selbſt in den Wahl: Propaganda fi men 
der Regierung, die ja auch bei uns im Kino lies 
fen, wurde immer wieder der Militarismus verherr⸗ 
licht und die militäriſche Woibereltung der Jugend 
angepriejen. 

Zur Propaganda hätte man lieber neugebaute 
Häufer und Chauffeen, Fabriken und Eiſenbahnen, 
Bıüden und Spuäler vorführen folen. Das wären 
weyigſtens Bewelle einer wahrhaften Sanierung. Wenn 
aber die „moralifhe Santerung* nichts weiter bedeutet 
als eine Militariſterung des ganzen Landes, 
ſo muß der denkende Bürger dagegen Front machen, 
zumal für kulturelle und produttive Zwecke bekanntlich 
kaum etwas übrig ift! 


Kellogg über Verhütung von Kriegen. 


London, 16. März (Eigene Drahtmeldung). 
Staatsjefretór Kellogg bielt heute abend bet einem 
Bankett im Council of Fontan Veldtions eine Rede 
über die auf Berhitung von Kriegen gerichtete Politik 
der Vereinigten Staaten. In dieſer Anlpiache beionte 
der Staatsſekretär nochmals, daß der kürzlich mit F ante 
rei abgeſchloſſene Schieds vertrag die kommenden Ber 
handlungen über einen Antiktiegsverttnag in teiner 
Weſſe berühre. Der Kriegs aus biuch fet — wie auch 
Chamberlain k Arzlich erk ärt habe — nicht verhinderbar 
und fede Kriegsurſache felle eine Falle für den Schuld, 
lojen und eine Ausrede ſür den ſchuldigen Teil dar. 
Er, Kellogg, glaube auch nicht, daß Frankteſch, das an: 
fängli einen zweiſeltigen Vertrag ablehnte, nunmehr 
Gründe gegen einen mehrſeingen Vertrag anführe, die 
für alle Großmächte annehmbar wären. Jedenfalls 
würde die Untonszeglerung ſich zu keiner mittärifchen 
Hife gegen irgendeinen Staat vel pflichten. 


Die Unterdrückung des Deulſchtums 
in Eupen⸗Malme dy. 

Im belgiſchen Senat klagte der Vertreter Cupen» 
Malmedy, Senator Eſſer, in einer Interpellation die 
delgiſche Regierung an, daß fie ihre Verlprechungen ge 
genüber der Bepólferung von Eupen Malmedy feines 
wege gehalten habe. Die Nechte der Bevölkerung auf 
die Elhaltung der deutſchen Mutterſprache 
und vorteilhafter deutſcher Geltze mie der Sozialver- 
ſicherungsgeſetze würden, fo führte Eſſer aus, von den 
belgiſchen Behörden in Veroſers, die für Eupen Mal 
medy zuftändig jeten, mißachtet. Senator Eſſer warf 
der Reglerung vor, fie wolle Eupen Malmel y [eines 
deuiſchen Charakters berauben und walon fieren, 


Ein ſoziallſtiſcher Redner erkläre, es fei 


ungeheuerlich, wie belgiſche Gendarmen mit Ein- 
wohnern von Eupen Malmeſ y umgehen n ürben. Er 
fenne ſelbſt mehrere Fälle, in denen Gendarmen Eupen: 
Maimebler verp.ügelt hätten. Ein anderer fojta 
liſtiſcher Senator namens Boldart ſtellte feft, 
bob in Eupen Malmedy elne folge Unzufrieder heit 
here, daß Senator Eſſer auf eine neue Volks 
abftimmung geradezu drängen mälle 


Die Volksabſtimmung von 1920 fet eine Lächerlichkeit 
geweſen. Die Pteſſe von Eupen Malmedy habe im 
Jahre 1927 bereits eine neue Volksabſtimmung gefore 
dert; die bel alſchen Soziallſten würden dieje Forderung 
nur unterfiiigen. 1 


Frankreichs Bevölkerung wächſt! 
Weil die Tobesſälle abnehmen! 


Daris, 16 März. Eins bom Arbeitemini- 
Beelum vardff satlichte Satilt Aboe Die Bandid;runge- 
bewegung Franbeeiche im Jahre 1920 wofł ¿inam 
Soburtevtibsrjihuf bon 65042 gegenüber 53368 im 
Jabra 1926 auf. Diele B fjarunq zfibrł aue ſch he plich 
boa bem Kidjana der Todesfälle bom 712858 auf 
676 666, aljo um 36000, bar, denn die Sani bes 
Zshenbgqeborenan fiel von 166226 auf 
141 108, aljo um 24508. 


Schwarzbard darf nicht nach Paläftine, 


Paris, 16. Made. Salomon Schwarsbard, 
deu den Daroniworilihen der ubeainiſchen “uben- 
pogrome, Dalljura, erſcheſſen batte, aber bon den 
Parija Geschworenen froſgeſprochen wurde, wo Ille 
noch Paläſtina auswandern. Dis dorliaen Bıbörden 
berwalgeertan ibm jabod die Cinreiiebemilli- 
guog, und das engliſche Kolonialamt bat js$t Dielen 
Gineoijeborbot betätigt. 


Z|dangtfolin gegen Hundewurſt. 


Zichangtlollo, der Dibtator der Mandſchural, 
bat den Deizauf boa Würsten und Klößen a 
Hunde floſch in ſelnem Machtbereich unter (mere 
Sirofe geſtellt. Ee If ja eins bsłonnta Tallache, 
doß beim Europäer und beim Chinsſan Die Alnfichten. 
über Dlugo des Geſchmeche ziemlich welt aussinan- 
derge hen, und wern nun im Reich der Mille gar 
Hungere not heriſcht, gilt dae Fleiih don Hunden 
usb Rattan geradezu ale Deilidatifie. Das bom 
Tichongtſolln orlofjene Derbol wird auch den Hunden 
zugute Bommon, big unter den Nomen „Defineſen“ 
bean nt find und olnon wertvollen Cportaxtisol nach 
Europa und Mmeriba bilden. Wenger bobonnt 
dürfte jain, daß auch der eneopäijhe Mops getoiſſes 
Raim chinoſſſchen Aelprunge ift Ce ſtammt, der 
Alsbozlieferung nach, In gerader Linia ob von einem 
Mope namens Glide, der im Jabe 1865 nach der 
bon Fraubraſch Kae Ghina unt genommenen Expedl- 
tion aus dem Kalferpalaſt in Paling nach Europa 
gebracht wurde. 

Eloge vormals berühmte chineſiſche Hunderoſſen 
find, Im Sigenſatz hierzu, gänzlich berſchwunden So 
foll im Jabes 612 p. Che. eln luełomaniihee Dajall 
dem chinsßſchen Kaljer Hunde gejchendt haben, die 
lehe Soll boch und doppelt [o lang waren, „Diele. 
Hunde“, berfihert ein Chronſſt, „waren [o Hard und 
ſo Aug, daß fis Pferde beim Sügel führen und dahin 
abgerichlet werden Honnten,, pachie Ihrem Hrn 
durch elne Fadıl, bie ſie swijchan den Zähnen biele- 
ten, den Weg in der DurBolbeit zu tosijen." Kon- 
fnsiue, der bor 2500 Jobren lebte, wurde cinmol von 
einem Freunde in eiter frouelgeh und nledergeſchla 
genen Glmmung angelrt fen, die von dem Freunde 
alo „die Simmurg sines Hundes in einem Haufe, 

der Tod Ginbche gehalten hal“, gelet neeſchne 
— woraus zu orjcben ift, doß die Chins ſen 
i (don Hunde menſchllcher @,Jüb!e für fähig 
ofer. 


* 


In dieſem Augenblla betraten Ares und Jenny das 
Bare ded zürmenden Polelfapitänd, um ihre Aöreiſe für 
mornen früh auzumelden. Sofort kónappie der Direktor 
im bie elegante Untermürfiateit zurfick. bie er zahlenden 
Gärten gegenüber unter Dlenſteid zu wahren batte Da 
aber die Eintretenden nicht nur den bilbihnenen Wandel 
in der Haltung des leitenden Chefs, fondern auch bie jäme 
merlihe Erſcheinung Fiölkurs bemerkten und vor allem 
bie Zitulatur Großmaul!“ deutlich vernommen hatten, fo 
gelang es Ihnen unſchwer, fh den Tatbeſſand zu res 
Tonftruieren, und Jenny wandte fiń mit nalver Sympulfiottát 
fofort an den enilanbien Stamm tm jiłunften, deutlichen 
Olchterwal de. K 

„Herr Fiditurt Sie find wobl in die Brenneſſeln nes 
ſalſen ?” š 

„Das iſt — — —I* Arco betrachtete intereſſlert Francis. 
zer den Kopf fenfte. 

Herr friolkuk, der Dichter — — ich erzählte la bereits —* 
Anformierte Zennn. 3 

„Richtig!“ Beumann mufterte den ramponierten Geit 
genau. „Meine Frau Geridtete mir — — hmhm — fofo — 
Eie find alfo der Mann, ber fo ſchͤue Berie macht! Freut 
mich, freut mich fehri* 

Bel dem Worte „Dichter“ blies der Direktor die Luft 
Lurch die Nale, als eb er elner ehemaligen Maſfeſtatsbeleidl⸗ 
gung oder einer heutigen Mintſterſchmähung beiwohnte. 

„seine Diſſerens bier — wie?“ erkundigte ſich Beſtleben 
gemitlid. 

„Ebiti róleubert Onaberni* webklagte Francis und 
Bob den Weitermantel toggartia bor fein Geſſcht. Der 
Direktor der ſchon zu lächeln angeſetzt halte, um den Humor 
zel Herrn Generaffonful Paſada“ zu ehren. aon wieder 
Wolten über Seine Miene und bemerkte: 


„Herr Generaltenſul verzelben — von Schickſal kaun 
ker febre Rede fein — — und Quadern? Ich weiß nić, 
was Herr Fidikut darunter verſteht — — —* 

ene unbezablte Rechnung, mein Beiter!” erläuterte Bete 
leben ſeherlſch. „Das merkt der bekaunte Blinde mit der 
Qornbrille!” Ç 

„öl“ Jenny empfand Mitleid in Erinnerung an eine 
Abulſche, ebenſo fóredlihe Situation aus Ihrer füngſten 
Vergangenheit. „Sie Gaben wirklich gar kein Geld?“ 

Der Dichter fadte zuſammen. Er taumelte auf elnen 
Stußl, wickelte fiń in feinen Wettermantel wie ein antiter 
Held, der den lödlichen Streſch erwartet. Der Direktor 
murmelte „Kombdtant“, Arce amifierte ih, aber Jenny 
trat zu dem Helden. i 

„Herr. Flöltuk, glauben Sie an Gott?” frante fie, man 
muß zugeben: unvermittelt und im Augenblick befremdend. 
Francis bob ein erſterbendets Augenpaax. 

„Gott? — Wahnglanbe verſchakteter Seelen!” 

Aus dieſer Formullerung ging nicht mit wünſchens⸗ 
werter Deullichkelt hervor, melden Standpunkt Herr Fidt⸗ 
kuk in religlöſen Fragen vertrat. 

Jennn wuchs groß auf, Zu dem Direktor: „Wie hoch 
beläuft fiń die Schuld des Herrn?“ Der Direkter nannte 
die Summe. und Yenny öffnete Ihr Taſſſhchen und zahlte 
von dem Ihr verbliebenen Neit des Golkesgeſchenks. All⸗ 
gemeines Erftannen ariif Platz. 

Dolores!” rief Beſtleben und batte eine Empfindung 
auß der Umgebung der Eiſerſucht. Der Direktor lächelte 
diskret. Er dachte das Seine. während er beſtens dankend“ 
anittterte, und dachte, „einen kleinen Svarren hat Het“ 
Worauf er bie Qulttung Herrn Ftöltuk reichte, der blöde 
dreinſall. 

„Schrel ans Nacht!“ rief er dann plötzlich und wollte 
Jennuns Hand küſſen. mas milang. „Rebel krachen,“ fuhr 
er fort, „Sonne klirrt!“ 

„ann, naun!“ wunderte fiń Arco, „And Ste immer fo 
vhankaſtiſch — und fo einfilbin?” 

„Talent und Rerer nng!” Schon erpolte ſich Filinia 
Arronana nan tejem Sturz. 

„Aha Ste find der Sohn eines Gedankenſtrichg l höhnte 


ren. 
„Bater redet Teſenramm]l“ 


Í 


„Und der Gerr Greßvava?“ 

„Alitómatifert” 

„Argmatiter, Telegramm Expreſſloniſt!“ Beftleben wicnte 
anerkennend den Kopf, „Begabte Familie. Wenn das fu 
weitergeht, wird Ihr Sohn 'in Rundfunk.“ 

ler brach dröhnendes Lachen des Herrn Direktors aus, 
und auch Jenny mußte lächeln, während Beſtleben feiner 
Heiterfeit gleichfalls freien Lauf lleß. Und unter allge⸗ 
meiner Luſt igkeit entflob, im Innerſten verletzt der Dichter, 
die Quittung in der Fauſt zerknülnends „Ihr Paket, hitte. 
Kr Paket!“ Der Direktor trua Francis das kouflssterte 
Bündel eigenhändig nach, und das „Ehepaar“ verlieh Arm 
in Arm das Büro. 

Als fie gerade das Appartement Nummer 8 betraten. 
vernahmen ſie, mie pęt verſchieden abgetönte Hupen wütend 
durch dle Nacht gelltel. Ha.“ frie Jenny und ſchrie fait 
vor Lachen. Hören Sie?“ i 

„Natiirith — — der Regen — — — 

„Nein doch! Die Hupen!” 

„ita. wenn auch!“ Beſtleben war milde und unterdrückte 
ein Gähnen. „Ein Auto!” 

„Aweiel“ miumphlerte Jennn und letzte zu einem wilden 
Freudentans an. Huch! Wie fe bellen! Wie fie Mhen! 
Wie fie toben! Die mogen (ün naß geworden fetu!” 

„Ba beim?“ 

„Na, der Major und der Welbezahl!“ Und Jenuy lachte 
ein ganzes ſiiberhelles Glockenspiel. 

Nun fel es Veſtleben doch ſchwer, die reizende, kleine 
Teufelin nicht zu Paien, Aber mie er gerade die Arme nach 
týr auśftredte, breñte Me ſich glitzſchuell um die Ahle, Erk 
das Röckchen um die ideglen Balıre flatterte, raunte in ihr 
Schlafzimmer und riegelte zweimal ab. 

Unten fnatterten die Automobile. (Fortſetzung folat.) 


Jeder 


neugeworbene Leſer per” 
Hilft zur Ausgeltaltung 
deines Blattes. 


Dornia wir! 


Allgemeines über die bevorftehende 


Pädagogiſche Woche. „l 


Jeder Stillſtand brachte im Leben der Völker fteis 
einen Rückgang. Damit die Lehte über Volkserzlehung 
Hierzulande fortſchrelte, ift es notwendig, daß dieje ih 
ſtets auf dem laufenden befinde. Dazu bedarf die 
Lehrerſchaft einer fändigen Anregung. Solche kann 
nur dann von Erfolg geftänt fein, wenn bewährte und 
tüchtige Volksbildner uns ihre pädagogiſchen Etfahrun⸗ 

gen vermitteln. Um eine göğe Zuſammenkunft zu 
ermöglichen, auf der tüchtige und erfahrene Pädagogen 
den Lehrern Vorträge hallen tónnen, tjt die Verwal 
tung des hieſigen deutſchen Lehrervereins [don feit 
Wochen bemüht. In den Diterferien [ol in Lodz eine 
Pädagogische Woche für deutſche Lehrer und Lehrerin. 
nen ftattfinden. Zur erfolgreichen Veranſtaltung einer 
nógeren Zuſammenkunſt von vielen hleftgen Volfs: 
Blionern fehlen dem hleſigen Lehrervereln die finane 
ziellen Mittel. Es wäre Pflicht der hieſigen deutschen 
Geſellſchaft, die Lehrerſchaft bel folgen wichtigen Ver 
anſtaltungen mit allen möglichen Mitteln zu unter. 
Rügen, wie es die Deutſchen in den Städten Bielitz, 
Kaltowſtz, Poſen, Pommerellen und Thorn bei ähnlichen 
Zufammenkünften tun. In genannten Städten find die 
Lehter und die dortigen Deutſchen bei einer Pädagoai: 
ſchen Woche oder ähnlichen Veranſtaltungen eins. Bei 
uns in Lodz tft es leider anders. “ler ſtehen die 
Lehrer bei kulturellen Veranſtaltungen allein und von 
der Geſellſchaft verlaſſen da. Zu den pädagogiſchen 
Vorträgen und Theateraufführungen benötigen wir 
einen großen Saal (Aula). Für eingeladene auswär 
tiae Güfte gebrauchen wir mehrere Freig nartlere. 
Miffenquarttere filc zugerelſte Lehrer und Lehrerinnen 
hoffen mit im biefigen Lehrerinternat und im evang. 
alſenhauſe zu bekommen. Aus Geſagtem geht hervor, 
daß die Veranſtaltung der Pädagogiſchen Woche dem 
Rehrerverein Geld koſtet. Da aber die Vereinskaſſe 
leer iit, und die Beiträge infolge der mißlichen Ber 
jältniffe in unſerer Stadt ſehr ſpärlich einfließen, fo 
nb die Veranſtalter gezwungen, die Teilnehmer an 
er Pädagogiſchen Woche zu beſteuern, damit die Uns 
often gedeckt werden lönnen. In den ſchon genannten 
Städten, in denen zu wiederholten Malen ähnliche Pä» 
dagogiſche Wochen und Lehtertagungen ſtattfonden, 
halten die zugerelſten Teilnehmer nur für die Reife und 
die Verpflegung zu ſorgen. Bei ung ift es leider ane 
ders. Wir Lehrer willen, daß unſere Berufs genoſſen 
von ihrer beſcheidenen Gage wenig übrig haben, Den» 
noch hoffen wir, daß der Wunſch nach Fortbildung und 
getan Anregung das Materiele überwiegen wird, 


und fie am 11. April b. J. zur Pädagoalſchen Woche 
von nah und fern recht zahlreich nach Lodz saya 
werben. A. Folat. 


Die Zuftände in ber Widzewer 
i Manufaktur. 


Das Sekretariat des Metallarbeiterverbandes fendet 
uns nachſteh enden Bericht Hber die Jultanbe in den 
mechaniſchen Wenkſtätten der Widzewer Manufaktur: 

Die jugendlichen Weiter werden trog des Were 
bots zur Nachtarbeit herangezogen. Die Maſchinen 
find nicht geſchützt, fo daß die Arbeiter beim Durchgehen 
nicht nur die Kleidung beſchädigen, ſondern fó auch 
den Kö per verletzen. Den Jugendlichen unter 18 
Jabren, die die Abendkurſe beſuchen, wird ein Teil des 


Ei Zu 
r 


Leber Boltszgeitwng 


Lohnes in A zug gebracht. D'e meiften Jugendlichen 
verdienen de her nur 6 Zloty wó tentlich, während ihnen 
im eren Jihte 14 Zloty zukommen. Durch dleſen 
lächerlich geiingen Verdienſt werden die Jugendlichen 
gezwungen, in der Nacht zu arbeiten, um ihie Stunden⸗ 
zahl zu erieichen. 

Oſt werden die Arbeiter gezwungen, länger als 
8 Stunden ſowie an Sonne und Fe ertagen zu atbeiten. 
Bet der Anfertigung neuer Maſchinentelle kommt es vor, 
daß die Arbeiter 44 Stunden ohne Unterbiechung at 
beiten, fo daß fie vor Erſchöpfung zulammenbrechen. Es 
gab Fälle, wo die Arbeiter aus Der Werkſtatt nach dem 
Epital geſchafft werden mußten. 

Eine traurige Rolle [pielt in der Widzewer Mar 
nufaktur die Feuerwehr, die ih als Garde des Fabrik 
berren zur Nieder haltung der Arbeiter mißbrauchen läht. 
Wenn dewußte Arbeiter es wagen, ſich der ung: heuren 
Ausbeutung zu widerlegen, bann werden fie von den 
Feuerwehrleuten in liebevolle Othut“ genommen. In 
den Kellertäumen jolen Mißhandlungen nicht felten 
vorkommen. 

Die Vor eſitzten legen den Arbeitern gegenüber 
ein orbinätes Verhalten an den Tag. Für die gering. 
fügigſten Sachen werden unerſchwingliche Strafen auf. 
erlegt. Hygleniſche Einrichtungen find nicht vorhanden. 

Alle diefe Zuflände Haben die Arbeiter dazu ge: 
führt, daß fe veiſuchten, ſich zu organſſteren, um durch 
eine geſchloſſene Otganiſation ihre Rechte zu ſchützen. 
Dies Bat bie Fabilkoerwaltung jedoch dadurch verhindert, 
daß fie die D:ganifatoren auf die Straße ſetzte. Die 
größte Schuld an dem F.glen einer O ganiſetſon fällt 
auf die Ar hänger ber N P. R. Als fich einige Kloſſſen · 
bewußte Arbeiter landen, die die Organifierung in die 
Hand nehmen wollten, wurden dieje von den N P. R.» 
Leuten denunziert, die Von der Fabrlkverwaltung ver. 
langten, daß dieſe „Bolſchewilen“ enifernt werden 
folen. Heute jammern dieſelben Leute über die 
ſchrankenloſe Ausbeutung. x 

Diefe Zuftände verlangen ſchleunigſte Abhilfe. Es 
barf nicht geduldet werden, daß profitaterige Unter 
nehmer RG in derart unoerfrorener Weſſe über die 
elementarften Menſchenrechte hinwegſetzen und die geltene 
den geſetzlichen Beſtimmungen mißachten. 


Nette Zuſtände in Alexanbrower 
Fabriken. 


Dieſer Tage wurde uns von einem Alegran. 
dromer Aibeſter ein Brief zugeschickt, der auf Die in 
manchen Fabriken herrſchenden Zuſtände ein eigen 
tümliches Licht wuft. Aus dem beſagten Briefe geht 
die ganze Sftupellofigfeit hervor, mit der viele der 
Herren Unternehmer, dor allem die Herren Hauk und 
Men ihre Arbeiter ausbeuten. Rüdithtslos werden 

enfhenwiitbe und Menſchenrecht mit Füßen getreten, 
nur um möglichſt raſch ſich zu bereichern. Was kümmern 
ſich die Henen Fabrikanten um Geſetze und Verorde 
nungen, was um das Elend ihrer Arbeiter! Ihr 
einziges Beſtreben tit die Erzielung recht hoher, zum 
inveſtlerten Kapital in keinem Verhältnis ſtehender 
Gewinne. Die Methoden des Kapitalismus find eben 
überall und immer dieſelben. 

Den gieifilfaften Ruhm, die Ausbeutung der 
Arbeiter bis zur denkbar größten Perfidie zu treiben, 
ſcheinen die Beſitzer einer führenden und nebenbei 


GG Scherz und Ernit 


Stichproben aus der Zeit. 
2 Don Selig Riemkaſten. N 
a Es war einmal eine ſchlante, ſchöne Dame, bie 
war [o fein, daß fie unmöglich ihr Dienfimabifen anders 
als herablaſſend behandeln konnte. 

Es war einmal eine Familie, die war [o vornehm, 

fe 12 Zimmer haben mußte und ein Gewächah zus 
Dazu, aber das Dienstmädchen bekam nur eine Boden 
kammer. A 

Es mat einmal eine blé: Dame, die fuhr alljähr 
lich nach Bad Nauheim, denn fte fühlte ſich, Wa 
vom Tanzen und Guten Tag- Sagen und ſonſtigen 
Strapazen des Winters. 

Es war einmal eine Waſchfrau, die fuhr gleich ⸗ 
ser aber nicht alljährlich, und auch nicht ins Bab, 
ondern nur einmal fuhr fie, und zwar — auf den 
Friedhof. 

Es war einmal ein Mann, der verdiente wenig 
und mußte ſich 10 Prozent davon abziehen loſſen. Und 
ein andrer Mann verdiente fünſzigmal fopiel und zog 
ſich etwa 2 oder 3 Prozent ab. 

Es war einmal ein kleiner Junge, der lam in 
das Gymnaſtum und wurde ſpäter ein ſehr feiner Mann. 

Es war einmal ein andrer kleiner Junge, der kam 
mit 14 Jahten in die Fabrik und blieb jo bei. 

Es war einmal ein Mann, der lebte von Zinſen 
und Dividenden und verachtete ſehr das niedete Volk. 

Es war einmal ein Yurit, der kam zwar in den 
ſchwazen Talar hinein, aber aus [einer menschlichen 
Haut nicht heraus. 

Es war einmal ein großer Schwindel, der 
ſich „ſtitliche Weltordnung“. 


nannte 


Anekdoten von Dieben. 


Mr. Mallinſon kam vlötzlich ein ſchrecklicher Ger 
danke. Ex war mit ſeiner Fran unterwegs zum Kino, 
als ihm einſtel, daß er den Kohlenkeller nicht abge 


ſchloſſen hatte. So ging er zuriick, drehte den Schlüſſel 


im Schloß um, ließ ihn in feine Tale gleiten und 
lenkte [eine Schritte wieder zum Kino. - 

Als er dret Stunden un fein. Heim erreichte, 
fand er den Herin Nachbar in einem Zaſtande Höher 
Empörung vor. 

„Was haben Sie denn?“ fragte Mr. Mallinſon. 
Wutſchnaubend antwortete ber andere: „Ja, wiſſen Sie 
denn nicht, daß Sie meine Frau in Ihrem Kohlenkeller 
eingeſchloſſen haben?“ 


. 

Rentner Krauſeminz fühlte Ró tant. Er nahm 
einen Arzt. Der ſagte, es fet der Magen und quälte 
Krauſeminz mit gräßlich ſchmeckenden Mrluren. Da 
nahm er einen anderen Arzt. Der lagte, es [et die 
Leber und verbot Kranfeming das Blertiinken. Da 
nahm er einen britten Arzt. Der wlegte fein weiſes 
Haupt und hüllte ſich in diplomatiſches Schweigen. 

„Na, platzte da Krauſeminz los, „ich habe lieber 
einen Einbrecher bei mir, als einen Arzt. Denn bei 
einem Einbtecher kann ich wenigſlens feſtſtellen, was 
mir fehlt. Ihr Aerzte könnt es mir ja doch nicht fagen.“ 

Echter Faulenzer. 


„Aber Hermann — warum haft du denn das Buch 
fortgeworfen? Es ift doch [a ſpannend.“ 

„Datum eben. So wie ich das gemerkt hab', da 
hab' ich's weggeſchmiſſen; das hätte ja ne nette Ans 
ſtrengung werden können.“ 

Muſterung. 


Bel einer ber letzten Ausmuſterungen im Kriege 
fragte der Stabsarzt den erſten Weh pflichtigen: „Sind 


| fte gefund?* 
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dlteften Firma für ſich in Anſpruch nehmen zu wollen. 
Ihren Mangel an Fachkenninſſſen (beide Herren find 
von Beruf Bauern) verſuchen fie durch raffinierte Ause 
beutung weitzumachen, um konkurrenzfähig zu bleiben. 
Da weiden den Arbeitern die Urlaubsgelder nicht 
ausgezahlt. Seit ungefähr ¼ Jahren eihalten die 
melſten Arbeiter dieſer berüchtigten Firma nur halbe 
Löhnung, während die Beſitzer mit dem einnehalieren 
Gelde gute Geſchäfte machen. Viele der Arbeiter willen 
eigentlich nicht mehr, wleviel ſie zu erhalten haben. 
Und beklagen ſich die Armen, ſo werden ſie von den 
Unternehmern (die ſtramme, fromme Chriſten ſein wollen 
und zur Chriſtlichen Gemeinſchaft gehören!) 
auf den Spruń hingewieſen: Bete und arbeite! Um 
möglichſt billige Arbeltskraft zu haben, verſchtelben ich 
die genannten Herren Leute aus ihrer Heimat, vom 
Dorfe, die gegen einen Spotilohn für ihre Ausbeuter 
fóuften. Und das, obwohl Alexandrow gegen 100 Ar⸗ 
beitsloſe zählt! Aber die Vergrößerung des Aubelts⸗ 
loſenheeres paßt ja den Fabilkantchen in ihren Kram, 
da können fie Lohndrückerel nach Herzens luft üben! 
Von einer Einhaltung des Achtſtundentages it natürlich 
keine Rede, denn die bemitleidenswerten Geſchöpfe 
müſſen 12—14 Stunden für die „Brotgeber“ fronen. 
Wehe aber dem Arbeiter, der ſich veiſpäten folte! 
Wahrlich nette Zuſtände! Und ähnlich geſchlehts 
in den meiften borligen Fabriken. Mit Recht 
ſchlteßt der Arbeiter feinen Brief mit der Bemerkung, 
bog dies alles nur deshalb geſchehen könne, well uns , 
zählige Arbeiter jo „dumm“ wären und für eine Q Re, 
wie es die 18 war, wählten, alſo für Männer, die 
entweder ſelbſt Kapitaliſten oder doch Handlanger dete 
ke ka Uns deugt, der Arbeiter hat die Wahrheit 
gelag 


Sportneuigkeiten. 


Zur Abwechſlung: Demplen hat geung. 
Einmal mehr, und diesmal beſonders entihu ffen, kommt 
die Nichricht, Dempſey habe erklärt, ſeinetwegen brauche 
Tunney ſich nicht mehr zu beuntuhſgen. Et habe das 
feine getan und fet froh, endlich ohne Training in Ruhe 
leben zu können. Er denke nicht daran, wieder in den 
Ring gu geben. Fraglich bleibt nur, ob diefe Nachticht 
Tunney mifa beruhigen wird, denn der Weltmelſter 
bit eine Garantie für fein T telmaich im Betrage von 
750 000 Dollars, bis etzt iſt aber weit und breit kein 
Mann zu leben, den Tx Nich ud ihm an Stelle 
des ſchon zweimal geſchlagenen Dempfey vorſetzen könnte. 


Es ſieht boje aus um Amsterdam. Immer 
näher zückt der Termin der Diympilgen Spiele in 
Amſterdam und immer trüber wird es um die Aus 
lichten dieſer IX. O pmpia, wenigfens was das Fup 
balltuxnier anbetrifft. 
engt ſich immer weiter, nachdem die Schweiz infolge 
det ſchlechten e an den Vorbereitungskurſen 
nicht teilnehmen will. Jalten durch den Mund feines 
Buhballpäidenten und Intimus von Muſſolini, Arpi⸗ 
nati, erklälte, nur dann mitzumachen, wenn die 
„Heuchelel“ des olnmpiihen Eides erlaſſen werbe. 
Feblen werden alfo mit mehr oder weniger Sicherheit: 
England, Schottland Irland, Walen, Schweden, N. 
wegen, Dänemark, Defterzeih, Ungarn, Tſchechoſtewalel, 
Schweiz, Italien und Polen. Da bleibt nicht allzuviel 
übrig, dem Anſtum der Exoten und U“ berſeer, die 
wieder mit großem Aufgebot erſcheinen, zu begegnen. 


(((( 


„gut S ich * e 
as macht nichts, abe feit amani ren 
das gleiche Uebel, alſo AB.“ 0 
Der Nächſte klagt Über ein Lungenleiden. 
„Nicht erheblich, antwortete der Arzt, ich bin ffon 
felt meiner Jugend nicht Fd auf der Lunge: KB.“ 
Ein Berliner Stadtretſender beginnt ungefragt: 

„ Jch bin neugierig, od Sie meine Angaben auch 
auf ſich beziehen werden. Mein Chef behauptet Immer, 
ich wäre ein bißchen „meſchugge“. 

Dielfagend. 
An ber Tür zur Werkſtatt des Eihufters Stole 
Ret mit Kreide e „Zehn Minuten gelchloſſen, 
bin mal nebenan ins Wirtshaus gegangen. Stolzte.“ 


Darunter von Frauenhand: „Bitte einen Augen⸗ 
Bid zu warten, ich Kole ihn ſchon. Frau Stolzke.“ 


Seltzchen śngfiigt ſich. 
„Wuum weint du denn, wo wir jetzt aufs Land 
lee s H P R N n 
„Weil Papa geſtern gelagt hat, daß er fih ſchon 
die Neiſerute zurechlgelegt Bate j ç „e 


Sein Rat. 
„Wenn ich bes Nachls nicht Ihlafen kann“, bee 
kannte der Dichter, „dann kommen mir die beſten 
Gedanken für meine Gedichte“. 


„Dann ſollteſt du aber ein Schlafmittel nehmen“, 
riet der Zyalker. 


Beim Antritt. 
„Anton, ich werde Ste Jean nennen.“ 
„Schön, gna Herr! Aber wie fol ich den Heren 
nennen?“ 
„diot!“ 
„Gut, gna Herr.“ 


Der Kreis der Teilnehmer vet. 
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PRZYMUSOWE LICYTACJE. 


Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 29 marca r. b. między godz. 9-tą rano a 4-tą 
po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób za niewpłacone podatki: 


a 


534 Szpiro Sz. Narutowicza a“ 586 Bielawski i S-ka Piotrkowskal636 Gepner M. Piotrkowska 181688 Openhajm M. 6-go Sierpnia 738 Wolański M, Piotrkowska 20 
krzesła 58, różne towary lustro 37 meble artykuły piśmienne kredens 
535 Szeiner F. Narutowicza 40, 587 Białostocki A. Piotrkowska 64637 Grodziński i Gliksman Piotr-|689 Pozner D. Cegielniana 45/739 Wajsman A. Piotrkowska 56 
umywalka hę waga, mąka kowska 20, towary meble kasa ogniotrwała 
536 Szeps 8. Piotrkowska 76,588 Bornsztajn Sz. Sienkiewicza 91638 Gutsztat L. Piotrkowska 26]690 Pachter J. Pomorska nr. 8|740 Wekler i Licowski, Piotrkow- 
meble. chustki maszyna, prasa lilograficzna meble. ska 62, materjały 
37 Szer J. Wólczańska 4. meble 589 Biterman Z. Sienkiewicza 151639 Goldwasser Sz. Piotrkowska|691 Perla Ch. Piotrkowska 14 |741 Weller D. Przejazd 2, swetry 
38 Iwerski Ch. N. Cegielniana17, szafa | 34, czapki książki 300 sztuk kontuar A A 
meble 590 Berenblum Sz. 6-go Sierpnia 29 1640 Gutfrajnd Z. Piotrkowska 42|692,Przepiórek M. Piotrkowska 16 742 Warszawski |. 6 Sierpnia 21 
839 Twerska Ch. Cegielniana 17, kredens meble Szafa meble. 5 
patefon, bielizniarka 591 Baran H. 6-go Sierpnia 30/641 Gepner J. Piotrkowska 64, 693 Piotrkowski R. Piotrkowska 260743 Zand IF. Piotrkowska 81 
540 Tepler T. Wschodnia 74, kredens wyroby tytoniowe ` flanela meble. 
meble . 1592 Bezille 6-go Sierpnia 46 kre- 642 Grosman Z. Piotrkowska 82|694 Pechman i Liberman Piotr- 744 Zilberberg M. Pomorska 44 
541 'luszyński J. Kilińskiego 89, dens bilard meble kowska 42 szewiotu 1 sztuka meble 
° kredens 1593 Berkowicz J. składowa 12, 643 Glik L, Gdańska 95, biurko|695 „Polhandel* Andrzeja 1, lu- 745 Zelechower R. Piotrkowska 18 
542 Tuszyński J. Kilińskiego 89]. meble maszyna do pisania stro biurko deski 
zegar, biurko 594 Bornsztajn M. Skwerowa 15/644 Grinbaum Ch.6-go Sierpnia 30|696 Pawlak T. Sienkiewicza 7, wo| 746 Zelman H. Piotrkowska 64 
543 Tuszyński T, Wschodnia 23, szafa meble rek cukru meble 
kredens 595 Berliner M. Traugutta nr. 5645 Galewski Ch. Traugufta 4|697 Pinkus i Rotenberg Sienkie- 747 Zawadzińśki J. dienkiewicza 22 
544 Tygier Ch. Piotrkowska 81 szafy. meble. wicza 15, wódki biurka szafa 
szafa | 596 Giepluch J. Piotrkowska 17646 Groskopf H. Wólcząśska 37|698 Pruszynowski. J. 6-go Sierp-|748 Zilberszac W. Skwerowa 13 
545 Tepler M. Pomorska 20, kre- warsztaty stolarskie meble nia 2, towary na ubranie kredens 
dens 1597 Choroszer H. Piotrkowska 42,647 Grabowski St. Wólczańska 63|699 Pozner J.M. 6 Sierpnia 32 
546 Taub H. Wodny R. 14, tremol towary lustro meble + W dniu 30 marca 1928 roka 
krzesla 98 Chudy Ch. Piotrkowska 82648 Hoherman L. Skwerowa 13,700 Rozenberg L Pomorska 6|między godz. 9-tą rano a 4-tą 
547 Ulrychs M. Zielona 3, meble, otomana zegar zegar po poł. 
548 Udalewski S. Zakątna 21 599 a P. Piotrkowska 901649 Haren E. M. Pomorska 17|701 Rozenberg E. Pomorska 7|749 Adamczyk J. Nowozarzewska 
szafa mąka Szafy 46, mydło herbata 
549 Unger J. Wólczańska 27, kre-|600 ink w. Sienkiewicza nr. 6 Jakubowicz N. Pomorska 14/702 Rozenbaum M. Piotrkowska|750 Awronn E. Rzgowska 3 
dens zegar meble 10, waga wozek meble 
550 197 Ch. Al. "Lgo Majajgol Chodkowski S, Sienkiewicza(651 Jakubowicz E, Piotrkowska 70 | 703 Totberg M. Przejazd nr. 80|751 An B-cia, Sienkiewicza 
25 | 27, biurko meble meble 61, bawełna 
551 Wieki Ch. I. Piotrkowska 83/602 Cukier B. 1raugutta nr. 51652 Justman B, Piotrkowska 82|704 Ryba A. Sienkiewicza 4 kre-|752 Abramowicz J, Sienkiewicza 
meble p meble zegar. dens 102, kredens 
255 Wiśticki J. Piotrkowska 83]603 Gzapniik H. Traugutta nr. 8653 Kawałek L. Andrzeja 4, (Sien-|705 Rotberg S. Wólczańska 53[753 Buczyński H. Piotrkowska 112 
szafy meble. kiewicza 13) obuwie krosno tkackie meble 
553 Wiślicki J, Ch. Piotrkowska 83|604 Deryński S. Narutowicza 5654 Kornblut Sz. Cegielniana 33 706 Solny I. Gdańska 27 urzą-|754 Borusztajn B-cia Piotrkowska 
meble. meble stoliki dzeme sklepu liz, maszyna do pisama 
554 Wajnryb D. Narutowicza 9|605 Dopkin A, N-Cegielniania 241655 Kolczycki M. Piotrkowska 92|707 Szmulewicz J. Piotrkowska 62|755 Blicblum S. Piotrkowska 126 
obraz, meble kredens kredens kredens waga bufet 
555 Wald J. Piotrkowska 33, Kasal6o6 Dawidowicz E. Piotrkowska]656 Kirsztajn P. L. Pomorska 8|708 Szklar J. Cegielniana 45 na-|756 Bromberg J. Piotrkowska 15% 
ogniotrw,, maszyna do pisa- 34, towary obuwie czynia aluminiowe lustro kredens 
` nia 607 Dobranickt R. Piotrkowska 421657 Krakowska M. Pomorska 69 709 Szereszewski E. Gdańska 37|757 Baran Ch. Piotrkowska 176 
556 Wysocki 8. Cegielniana 72] _ kredens pianino kasa ogniotrwała meble. 11 
tremo 1608 Działowski B. Piotrkowska 62/658 Klein M. Przejazd 2 meble |710 Stern A Piotrkowska 6 to-| 758 BG: M. Piotrkowska 176 
557 Warchoft B. Narutowicza towary 59 Kubiak St. Przejazd 4, meble wary białe meble. 
szafy, maszyna do szycia [609 Biegański M, Piotrkowska 881650 Kużnik W. Przejazd 16 bor|711 Szeren M. Piotrkowska 10% 759 Borkowski A. Rokicifiske 13 
"558 Wdowiński F. Wschodnia 49 stoliki lustra maszyrla czapki męskie meble, 
meble, garnitur 610 Dziewiński J. Pl. Wolności 61661 „Kresy“ (wł. Ed. Polczyński)|712 Smolarscy B- cia Piotrxowska 760 Burchärd K. Rokicinska 47 
559 Wołkowicz G. Piotrkowska 22 maszyna do szycia, 6-go Sierpnia 1 | 3 lustra 44 maszyna do pisania meble. 
meble en Dudajczyk N. Zawadzka 16a/662 Krajde E. 6-go Sierpnia .14, 713 Szpikulicer i Opatowski Piotr|764 Berke H. W. Rzgowska 1 gar- 
560. Weitirajd Sz. M. Kamienna 16 meble. meble kowska 50 gramofon nituty męskie 
561 Wajnberg Ch. Kilińskiego 64,/612 Edelman S. Piotrkowska 22'663 Kon N. 6go Sierpnia 361714 Szmulewicz I. Piotrkowska 62,762 Basiewicz B- cia Sienkiewicza 
szaty, lanszaft tektury meble 30 mtr, jedwabiu A 61, bawełna 
562 Winter A, Zachodnia 68, ma-|613 Eisner W. Piotrkowska 68664 Kałowski J. Szkolna 4, biurko| 715 Sztyft Firma Piotrkowska 66 763 Bernd H. Targowa 17 
>. szyna do szycia, zegar masżyna do pisania, 665 Kuśmirak M. Trauzutta 4 sklepowe urządzenie, stemple zegar 
563 Wajtraub G. Zielona 63, gar-/614 Endwajś A. Piotrkowska 60 meble 716 Sękowska F. Przejazd 14,764 epa J. Piotrkowska 100 
p deroba meble. 666 Klajnlerer J. Wólczańska 2 biurko i ołówki ary ° 
564 Wilis J. Zawadzka 2, urządzej615 Epsziajn Ch. 6 go Sierpnia 16| — szafa 7A7 Szantyr K, Przejazd nr. 52|765 Calle: M. Juljusza 15 kre- 
À nie sklepowe, obuwie meble 1667 Kinzler R. Wólczańska 331 meble den: 4 
565 Wolski J, Zeromskiego 24, |616 FlechnowiczJ. 6-go Sierpnia 32) kraje Sr 718 Szpiro E Sienkiewicza- 9,|766 Difenbach G. Rzgowska 33 
566 Woldman E. Zeromskiego 36, meble. (668 Lewinzon |. Cegielniana 57 tremo worek faryny 
meble 617 Fogel J. Południowa nr. 20 otomana 719 Szajnwald A. Sienkiewicza 29|767 Dybczyńska T. Sienkiewicza 53 
567 Wroblewski Br. Pomorska 13, kredens. 669 Lasman S. Piotrkowska 54 maszyna do bułek szata 
meble, prasa 718 Fiszer S. Konstantynowska 54 kredens pianino 720 Szparog A. Sienkiewicza 331768 Drynkowski J. Sienkiewicza 56 
568 Wajnkranc N. Pomorska 8, gar meble Er 670 Libeskind R. N-Cegielniana 24 kiedens tremo 
deroba 1619 Frenkiel S. Al. Kościuszki 32 urządzenie sklepu 721 Sprusiński F. Sienkiewicza 34|769 Dzierżykowski W. Wólczań- 
569 Wajnberger S. Narutowicza 38 biurko 67} Lourie B. Piotrkowska 28, I kontuar marmur ska 156, meble 
zegar 620 Falke J. Pomorska nr. 8 mtr, weluru 722 Szkudlarek E. 6-go Sierpnia 770 0 F. Piotrkowska 255 
570 Wajl Sz. tremo zegar meble -~ [672 Lasman S. Piotrkowska 54 22, stoliki drewniane miydł: 
571 ABP L Południowa 32621 Futerman S. Piotrkowska 28) tremo 728 Sztiller M. Sienkiewicza 20, 77 Engelman R. Wólczańska 168 
trem Bar kapy pluszowe ı 1673 Laks I. M. Piotrkowska 64 tremo 
572 Wegmajster N. Narutowicza 49622 Ferster J. Piotrkowska gobelina / 724 Szczupak L. 6-go Sierpnia 26] 772 Feldbril D. Piotrkowska 167 
meble meble 1674 Labor“ Piotrkowska nr. 85 szafa pasy skórzane 
573 Wejusztajn 1, Wólczańska 621623 erman J, Piotrkowska 54 meble 725 Szleser A. 6 go Sierpnia 331773 Frajnd M. Piotrkowska 114 
szafa kołdry pluszowe 75 Lewik R. Piotrkowska 84 kre kredens kredens zegar 
574 Znamirowski Zeromskiego 43/624 Filipowska S. Piotrkowska 58] dens 726 Tiger J. Piotrkowska nr. 141774 Fajner . Piotrkowska 116 
meble kapelusze damskie 4676 Lenkiński L. 6-go Sierpnia 3 czapki meble 
575 Zandi M., Gdańska 67, 625 Finkel Ch. Piotrkowska 57 meble 727 Tasiemka R. Piotrkowska 161775 Feder Piotr, Piotrkowska 116 
kredens szafy 1677 Lipski A. 6-go Sierpnia 82 palta damskie wódki 
576 Zaſdenfeld B. Wólczańska 3,626 Fingerhut S. Piotrkowska 62 meble 728 Tasiemka R. Piotrkowska 18,776 Fajner N. Piotrkowska 116 
tremo zegar 78 Mokski K. N-Cegielniana 22 pomocnik kredensu kredens 
577 Znamirowski, Zeromskiego 430627 Futerman A, Piotrkówska 70 kredens 729 Tiger J. Piotrkowska 38 777 582 1. Piotrkowska 200 
meble maszyna do pisania biurka |679 Moszkowicz M. Piotrkowska 66 zegar | kredens 
578 1 A. 6-go Sierpnia 37|528 Fılipkowski A. Piotrkowska 90 stół = 730 Toruńczyk J. Piotrkowska 64 778 Graliński B. Nawrot 84 
kredens kredens (680 Maler A. Piotrkowska 88, ze- kilimy różne 27 maszyna 
579 Białostocki A. Piotrkowska 64|629 Frajman J. Pl. Wolności ar 


731 Tempel I. Wólczańska 779 Grinbaum B-cia, Główna 62 
towar galanteryiny 0 


meble. 81 Miller F. Przejazd 2, meble tremo 
580 Bisse "H. Piotrkowska 70, ma|630 Futerko M. Wólczańska 15 


meble 
2 Muhle O. Przejazd nr, 20 732 Unger G. Wólczańska 27780 Garelik J. Piotrkowska 145 


szyna do pisania „meble 85 pianino kredens | towaru sztuka 

581 Birencwajg M. Al. 1 Maja 521631 Gepner J. Piotrkowska” 64, 86Mordjaner B. Sienkiewicza3/5|733 Majer A. Cegielniana 45 781 Galusiński St. Piotrkowska 108 
meble. wyroby tyluniowe towary meble piaruno 

582 Boms M. Pomorska nr. 49632 Gothek H. Cegielniana nr. 45/684 Michalski W. Sienkiewicza 4|784 Weksier A. Cegielniana 45 782 Granowski J. Piotrkowska 122 
biurko mebie. kotły meble kredens - 

583 prenan Piotrkowska nr. 531633 Gelipter A. N-Gegielniana 24/685 Margulies D. Skwerowa 131735 Wygodzki D. N. -Cegielniana 52 783 Gożdzicki M. Rokicińska 37 

meble kredens meble. mebie 

584 Nene B. Piotrkowska 14634 Grinberg A. N-Targowa nr. 144888 Mazur H. Traugutta 10 kre 786 Wajnield Sz. Pomorska 7 784 Goihelt B. Sienkiewicza 61 

meble. biurko dens lustro szafa 


meble. 
585 Borowski Sz. Piotrkowska 28,635 Guterman H. Pomorska 69/687 Opoczyński A. Piotrkowska10 | 737 Wajntranc Gh. N. Potioreka 785 Goldsztajn H. Senatorska 4 
meble. bawełna kapelusze damskie 8, cukierki warsztat tkacki 


.——- o P. ＋D2.ç 


SE EURE So Pr W 


n Loder Boltszeitaang x Ar. 79 


786 Grzegorzewski M. Wölczafiskal821 Opieczyński T. Piotrkowska'856 Wilczyk G. Senatorska . 892 Goldman I. "Naplörkowskiego 926 Neuman A. Zamenhoffa 38, 


139, kredens biurko 261, obrazy meble. 49, blacha cynkowa 

'187 Goic M. Wólczańska 222, kre-822 Orkisz J. Sienkiewicza 99.857 Wolfowicz P. Piotrkowska 189, 893 Górscy W. 78. Sienkiewicza 327 er Ch. Zamenhoffa 6, 
dens Szafa kontuar 91, maszyna szafa szala 

788 Hirszberg M, Piotrkowska 1201823 Popowski M. Piotrkowska 116.858 Weller D. Piotrkowska 120, 894 Glasman Ch. Zielona 42,928 Pal E. Piotrkowska 166, 
kredens pończochy | szafa Ë 


; ; kre 
789 Hinze J. Przędzalniana 83/824 Puszel O. Piotrkowska 1221859 rst m J. Piotrkowska) 895 Go S. Wólczańska 260,929 ROR N. Ks. Skorupki 11, 


urządzenie sklepu restaur meble. 124, tremo szafa stół maszyna do szycią N 
K cyjnego 825 Proppe E. Piotrkowska 122/860 Wolberg J. Rzgowska 10,896 1 Ag małż. Zielona 17,930 Pet i Wólczañ- 
790 Hipszer A. Rzgowska“ 1 zegar marzaryna kreden: ska 165, obuwie 
meble 826 Pali E. Piotrkowska 166861 Wajdemajer M. Rzgowska 23, 897 Sukc.  Środziekiego Zielona 38 |931 Piaskowski A. Kontna 10, 
791 Haman. O. Targową 34, urzą- biurka Szafy kreden: urządzenie biura 
dzenie sklepu 827 Piszczkowski B. Piotrkowskaj862 Weber Sz Rzgowska 74, mąkaj 898 Hirszberg M. Piotrkowska120|932 Parzenczewski S. Kilińskiego. 
792 Hartig H. Wólczańska 74 200, szafa dęb"wa 863 Wa nberger H. Kilińskiego 86, pianino 127, meble 
kredens w: 828 Rozenblat M. Piotrkowska 2ll dywan, kozetka 899 Hese A. Kilińskiego 118,933 h i. 
193 Jasinowscy B-cia Piotrkosk 167) zegar stojący 864 Wilczyk G. Senatorska 28 meble 1950 an F. Wiznera 12, 
skrzynka przedzy 829 Rydziński I. M. Piotrkowska 1 '| 900 Jarecki A. Kontna 36, meble 934 Pfa mente F z 
794 Jankielewicz H. Sieradzka 1 156, damskie buciki 901 Józwiak A. Rokicińska 9, 15 . u, Zlelops 528, 
meble ; ` 830 Richter A. Piotrkowska 104 PB Wienske ee 99): ep 935 meble 8. Kili I 
795 Ve 112, myd- Si n 1238565 Vogel R. Piotrkowska 1, 902 EHER SŁ Andrzeja Al, Rypowski Kiliñskiego 163, I 
o jtberg J ti sani | 
7906 Kalinowski W. Piotrkowska 199 krata biurko, bibljoteka 905 N S. Kilińskie- 936 Rosińscy Sz. Pabjanicka 44, 


pianino i 


832 Rozenblat W. Piotrkowska 120|867 Sp. Zar. Włókiennicza, Sien go 120, meble 1937 Rappaport Zielony Rynek 7, 


otomana biurko 


797 Kuliński K. Piotrkowska 160 Szata kiewicza 113, biurka lowicz J. Kiliński 
Ft en CA = 838 Rubinsztajn D. Piotrkowskaj868 RSA 05 Piotrkowska, w POWIE A a meble sty 
aganczul iotrkowska 182, zegar 265/267 garderoba d: : 
kredens 834 Rotcholc M. Piotrkowska 286/869 Aleksandrowicz J. Radwańska 6 ROD EN ee 95, 938 Sztajnke G. Piotrkowska 202, 
799 Krokocki B, Piotrkowska 182 wódki i wina meble 906 Kajnert J. Wólczańska 9 biurko maszyna do pisania 
F RANA agas Rubin K. D. Pusta 9, makal870 Angersztaj St. Wólczańska 74) szufa 2/939 Soa Dk e Napiórkow- ` 
ujawski . Rzgowska 6|836 Rozental J. Rzgowska 3 kredens . Pi 4 
mebie mebje. Gi 871 Bartner M. Piotrkowska 100 zał 5 Piotrkowska 185,940 Szeligowski A. Kopernika 25, 
801 Ban H: Sieradzka 1|837 Kozenblum M. Sienkiewicza 52 kapelusze damskie 908 Ale 2. Rzgowska 4, ubuwie 1 
202 U. gebe, f La 928 5 E, 250 872 . I, Łomżyńska 20, kre- 941 Szustak M. Nowopabjanicka - 
lar argowa cukier au iczanska urzą: = 21, szafa 
803 Siwa M. Wólczańska 110 dzenie sklepu 873 Berger J. Łomżyńska 20, gar- e Remsitsey BAT edo 942 Szeppe Wol. Rzgowska 10, 
839 Lewin Sz. Kilińskiego 88 oto: deroba 910 Kaliski- M. Senatorska 25, wirówka do mleka I 
804 25 R. Piotrkowska 275 po- mana zegat 874 Benke J. Kilińskiego 229, meble 343 Sztadlender O. Rokicińska M | 
mocnik kreden:u 840 Szyfier M. Piotrkowska 187 meble i Lu £ stół biurko ` 
805 Lajman J. Piotrkowska 192 biurka ameryk 875 Biaroszewski A. Padwańska 35 |911 Krauze Ch. St. Rana gf. Stencel. R W WAS 170 I 
meble. 1841 Szyffer M. Piotrkowska 211,876 A H. Senatorska 4, 12, maszyna do pisania ko: Ę czańska 174, | 
806 Lichtensztern T. Piotrkowska kredens | 912 Kac S. Sienkiewicza 64, 545 n pa M. Zielona Il, 
286, wyroby żelazne 842 Szulzynger N. Piotrkowska 116 877 Ban Fr. Słowiańska 15, meble A tsa ielons l 
807 Lasman E. Rzgowska 7, urzą: maszyna do pisania | ; 913 Lipszyc W. Piotrkowska 152, meble. | 
dzenie sklepu 843 Szcześniewska f Piotrk. 118 878 pori A. Rokicińska 13, tremo £ I 
808 Lichtensztajn J. Wólczańska62] meble. a pianino 914 Lutrosińscy małż. Piotrkowska [946 Szolc O. Pioltkowska 309 l 
otomana 844 Seiner H. Piotrkowska 1661879 Birger O. Kilińskiego 194, 225, meble 947 Tabaksblat J. Kilińskiego 141, 
809 Likiernik Fr. Wólczańska 74|- lustro meble o 915 Langhof A. Wólczańska 157, zepar 
meble, 845 Szwalbe A. Piotrkowska 180/880 Chenciński I. Kopernika 42, pianino 948 Tajebaam J: J. Zamenhotía 16, 
810 E Maki Z. Wólczańska 85) słonina zegar 916 Lan nas E. Karolewska 11 y R I 
tem 846 Śzreler M. Piotrkowska I90|881 Derdzikowski W. Wólczańska] ©" meble. "949 en, K. Kopernika 45, | 
811 Moe, Miłobędzki i Sma-| szafa 156 meble ; 
rzyński, Nowo-Senatorska 71847 Sierakowski S. -Piotrkowska ER e ponia ŻA kę A 917 Nine R ROC 148, waga |950 Tama dosa 6, maszy- 
urządzenie biura 192, szafa zegar 3 Friedman |. Zamenhoffa 8 3 
812 Miechowski J. Główna 55/848 Sierakowiak R Napiörkow-) By Say, BE A 918 1 1 J. Karola 22, lodow- 951 1 śą L. Piotrkowska 
biurko skiego 9, meble iszer lowozarzewska 
818 Mączyński Br. Piotrkowska 200/849 Sziajńmant Ch. Targowa 34| _ Szafa 919 Makowski St Rzgowska N, 1652 Werner G. Napiórkowskiego 18 
szata kontuar kredens 885 Fajngold Radwańska 17, meble meble 
814 Margulies i S-ka, meble 850 Szyifer M. Wólczańska 127 „meble 920 Michel H. Sienkiewicza 100, |953 Weksler D. Orla 15, meble 1 
815 Miełkowski M. Przędzalniana chustki pledy 886 Frenkla S-wie, Targowa 12, maszyna do pisania kasa og-|954 a H. Rokicińska 47, 
39, maszyna do szycia 851 Troppe J. Nowo-Zarzewska al meble niotrwała 
816 Maciejewski B. Przedzalnfana maszyna do szycia 7 EoloSrit Piotrkowska 167, 1oo|921 Maksym E. Sienkiewicza 109,955 WajssgE. Wólczańska 265, L 
42, wódki 852 Tarczyński K. Piotrkowska naj mtr. pasa skórzanego meble pianino Ben | 
817 Makowski A. Juljusza 13, kasa trema 883 Fuks Fl. Zamenhoffa 34, pa-|922 Matz Targowa 32, meble 956 Wolberg P. Zielona. 47, kre 
biurko 853 Tenenbaum I. Piotrkowska 132 tefon 923 Minor W. Al. Kościuszki 22, dens 4 | 
818 Manela A. Rzgowska 3 maszyna do szycia 1889 Górski iSpiewak, Piotrkowska meble 957 Złotawska JA. Lipowa 64. 
meble. 854 Tyko R. Rzgowska 51, urzą: 254, urządzenie biura 924 Majeranowska Anastazja Gdań- meble 2 | 
819 Morawiecki W. Sienkiewicza dzenie sklepu 890 Goński i Engelman, St. Wöl- ska 106, meble 9:8 Zagłoba SŁ Rzgowska 9, 
„48, otomana fotele 1855 Tochterman B. Piotrkowska 132) czańska 9, urządzenie biura |925 Mendlak J. Zielona 54, kre- meble | 
820 Młotkiewicz S Sienkiewicza tremo 891 Godkorn D. Wólczańska 117, dens 959 Żytnicki Z. Wólczańska 97, 
56, biurko szafa szafa kredens otómana f | 
| 4 
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on Abzahlung 
gu 5 Zloty Sen 


empfehlen wir ſertige 


Herren-Anzüge 


` i heine 


$Pomorjfeftroke 3 
(©retniohtaft) 
empfepis in großer Auemahl q 


eg Für Schuhe 


i 1. a 
Damen- und Herren Mäntel | — 
von AMIE: HD bis zu Den eleganteſten. Streichfertige Delfarben TOP! Willst li Kaufen? ; 


tu allen Nuancen 


Polska Samopomoc | Ins und auslinbijhe Lacke eo gute, billige. 
Włókiennicza Riinftler, Schul: und Malers öh | von den bescheiden 


teifauer 79, im Hofe farben sten bis za den TE 
SERIEN. ; Ea Seinślfirnie, Terpentin, titi j 
E r ⁰—— Benzin, Dele, Botznermaſſe Kaufe nur bei der Firma 
E 2 ROS und Ragojpähre 
! . F. NASIELSKI 
pilli Ü [f all kann man ñd Heiden in Ger bie Zerbwarenkardlung 
i un geſchma Ü rene und Damen-Ronfetiion ` Rzgowska 2, Tel 43-08. f 
gegen Raten: und Barzahlung Rudolf Roesner, Lodz Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 
nur Walcjanjta 43, 1. Et, Font. Führe Beſtelungen aus eigenen und auver⸗ Wulezanſta 129. Telephon 62-64. stellen! e e Lang- 


irauten Waen nach den neuejten Faſſons aus. 


. ꝗ r ͥ 


En . | masan rn sama sasan. 


